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Im Monatlichen Klimastatus Deutschland

m beziehen sich alle Angaben in der Regel auf die Bezugsperiode 1991 - 2020.
Abweichungen von diesem Bezugszeitraum werden durch Angabe des jeweiligen
Vergleichszeitraums kenntlich gemacht.

m beziehen sich Texte meist auf eine Auswahl von Stationen. Eine Stationskarte liegt
der Zip-Datei bei.

m folgen die Namen von Hoch- und Tiefdruckgebieten der Namensgebung des
Instituts fiir Meteorologie der FU Berlin.

m werden zur Darstellung von Karten und Grafiken statistisch interpolierte
Rasterwerte (aus einem gréReren Stationskollektiv) genutzt. Daraus abgeleitete
Werte kénnen von Stationsmesswerten abweichen,

m beziehen sich die Gebietsniederschlagshéhen auf den deutschen Flachenanteil
der Flusseinzugsgebiete.

m wird eine Doppelseite "Starkniederschlagsereignisse” optional eingefiigt, wenn
hierfir relevante Niederschlagsereignisse aufgetreten sind.

www, dwd.de Deutscher Wetterdienst 3



10/2022 MONATLICHER KLIMASTATUS DEUTSCHLAND

Allgemeiner Monatsruckblick - Deutschlandwetter im Oktober

Warmster Oktober - gleichauf mit 2001

Den Oktober kennzeichnete ein Wechsel von regnerischem
Tiefdruckeinfluss und sonnenscheinreichen, teils auch neb-
ligen Hochdruckphasen. Weststrémungen sorgten fir ei-
nen vergleichsweise kihlen Monatsbeginn, bevor in der
zweiten Dekade die Strémung auf Stdwest drehte und
sehr milde Luft nach Deutschland fihrte. Der Monat klang
mit einem scmmerlich warmem Wochenende aus.

Der sennenscheinreiche Oktober fiel deutlich zu warm, in
der Nordhalfte zu trocken und in der Stdhalfte gebietswei-
se zu feucht aus. Das zeigt die Auswertung der Messdaten
von 133 reprasentativen Wetterwarten und -stationen des
Deutschen Wetterdienstes.

Sommertage bis Ende Oktober

Die Mitteltemperatur betrug in Deutschland 12,5°C, lag
mit 3,2 K deutlich Gber dem vieljdhrigen Mittelwert und
war, gemeinsam mit dem Oktober 2001, der warmste Ok-
tober seit Aufzeichnungsbeginn im Jahr 1881.

Dabei war es in ganz Deutschland zu warm. Wahrend im
Nordwesten und Nordosten die Mittelwerte verbreitet um
weniger als 3 K Gberschritten wurden (Nerderney 2,2 Kj,
tbertrafen die Abweichungen in einigen Hochlagen des SG-
dens 4 K (HohenpeilBenberg 5,1 K).

Frosttage traten selten auf, zahlreiche Stationen verzeich-
neten keinen Luftfrost, Das niedrigste Minimum wurde
nach einer klaren Nacht am Morgen des 20. mit -1,9 °C {in
2 m Héhe) beziehungsweise -4,7 °C (am Erdboden} in Barth
gemessen. Sommertage treten im Oktober selten auf. In
diesem Oktober meldeten Stationen von der Altmark bis
zur Niederlausitz, dem sachsischen Higelland und dem Er-
furter Becken 1 oder 2 - in Slddeutschland bis zu 4 Som-
mertage (Minchen-Stadt). Das Monatsmaximum erreich-
ten, in der hier betrachteten Auswahl, Freiburg am 28. mit
27.8 °C beziehungsweise die etwa 20 km sidlich gelegene
nebenamtliche Station Mdllheim mit 28,7 °C.

Trockener Norden - nasser Sudwesten

Die Niederschlagshéhe betrug deutschlandweit 49 mm
und lag damit um 22% unter dem vieljdhrigen Durch-
schnittswert von 63 mm.

Zwar Uberquerten etliche Tiefauslaufer mit ihren Nieder-
schlagsbandern Deutschland ost- oder nordostwarts, sie
hatten allerdings haufig nur geringe Regenmengen im Ge-
pack. In der Nordhalfte fiel in groBen Gebieten weniger als
die Halfte der durchschnittlichen Niederschlage, in einem
Streifen vom Niederrhein bis Vorpommern war es weniger
als ein Viertel - Lichow erreichte mit einer Monatssumme
von 10 mm 21%.

Teiltiefs beziehungsweise Schauerlinien innerhalb feucht-
milder Luftmassen im Vorfeld von Kaltfronten brachten der
Sadhélfte gebietsweise hohe Regensummen. Positive Ab-
weichungen von mehr als 50% gab es gebietsweise im
Stdwesten und oOrtlich im Siden (Geisenheim 76%). Die

4 Deutscher Wetterdienst

héchste Monatssumme registrierte der Feldberg im
Schwarzwald mit 202 mm, wo am 14, mit 89,3 mm auch die
grofite Tagesmenge gemessen wurde.

Sonnenscheinreich

Die Sonnenscheindauer lag in Deutschland mit 141 Stun-
den um 31% Uber dem vieljdhrigen Mittelwert von
108 Stunden.

Alle Stationen verzeichneten einen Sonnenscheinlber-
schuss. Um weniger als ein Viertel wurden die Mittelwerte
ortlich im Norden und Westen sowie verbreitet in der Std-
halfte (berschritten. Schlusslichter waren der Grofe Arber
mit einem Uberschuss von 6% und Regensburg mit
107 Stunden. Von Nordhessen bis ins ostliche Niedersach-
sen sowie in Berlin wurden die jeweiligen Mittelwerte um
50 % Gbertroffen. Spitzenreiter waren Goéttingen mit einer
positiven Abweichung von 56 % sowie Berlin-Dahlem mit
187 Sonnenstunden.

Abweichung im Oktober von der Bezugsperiode 1991-2020
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Klimamonitoring im Oktober - Lufttemperatur

Lufttemperatur Abweichung der Lufttemperatur
von der Bezugsperiode 1991-2020

M = 1,850 Wax = 152C

ey = - |
[ ] 10 2 L] 1%
ra

Das Gebietsmittel der Temperatur fir Deutschland be- Damit ordnet sich der Oktober 2022 gemeinsam mit 2001
trug 12,5 °C. Gegendber dem vieljahrigen Mittelwert des  als warmster seit 1901 und seit 1881 in die Zeitreihen der
neuen Vergleichszeitraums 1991-2020 war der Oktober Oktobermonate ein.

2022 somit 3,2 K zu warm, im Vergleich zur internationa-

len klimatologischen Referenzperiode 1961-1990 3,5K zu

warm.
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Klimamonitoring im Oktober - Lufttemperatur und Sonnenscheindauer

Gebietsmittelwerte der Lufttemperatur (°C) im Oktober: aktuell und verschiedene Zeitrdume

Gebiet 1923-2022 1973-2022 1961-1990 1991-2020 1993-2022 2013-2022 aktueller Monat
Schleswig-Holstein 9.5 9.7 95 9.8 101 111 12,6
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 9,6 9.8 9,6 9,9 10,2 11,1 12,8
Mecklenburg-Vorpommern 9,2 9,5 9,3 9,5 9.8 10,7 12,4
Berlin und Brandenburg 9.3 9,5 9.3 9.5 9.8 10,7 12,5
Nordrhein-Westfalen 9.8 10,0 9.8 10,1 10,4 111 13,0
Rheinland-Pfalz und Saarland 9.3 9,5 9.2 9,7 9.9 10,6 12,9
Hessen 8,9 91 8.9 9.2 9.4 10,2 12,1
Baden-Wirttemberg 8.8 91 8,7 9.2 9.5 10,1 129
Sachsen 8,9 91 9.0 91 9.4 10,3 12,4
Sachsen-Anhalt und Thiringen 8.9 9,2 9,0 9.2 9,5 10,4 12,5
Bayern 8,2 8.5 8,1 8.6 8.8 9,5 11,9
Deutschland 9.0 9,3 9,0 9.4 9.6 10,4 12,5

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Monatsmitteltemperatur fir Deutschland, einzelne Bundesldnder und Komkinationen von Bun-
desldndern zusammengestellt. Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Aufldsung von 1 km.

Temperaturspriinge

Rickgang (= 10,0 K bezlglich des Temperaturmaximums):
vom 17. auf den 18. in Oschatz um 10,6 K, in Cottbus
10,3 K und auf dem Flughafen Leipzig/Halle um 10,0 K.

Monatssummen der Sonnenscheindauer fiir Oktober 1951-2022
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Klimamonitoring im Oktober - Sonnenscheindauer

Sonnenscheindauer
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Das Gebietsmittel der Sonnenscheindauer lag bei
141,1 Stunden. Das sind 33,1 Stunden beziehungsweise
30,7 % mehr als im Vergleichszeitraum 1991-2020 und
32,6 Stunden beziehungsweise 30,0 % mehr als im Mittel
der Jahre 1961-1990.

Sonnenscheindauer relativ zur
Bezugsperiode 1991-2020

Damit ordnet sich 2022 als 10.-sonnenscheinreichster
Oktober seit 1951 bei den sonnenscheinreichen Oktober-
monaten ein.

Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer (Stunden) fir Oktober: aktuell und verschiedene Zeitraume

Gebiet 1973-2022 1961-1990 1991-2020 1993-2022 2013-2022 | aktueller Monat
Schleswig-Holstein 102,1 98,0 106,3 1071 101.7 1379
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 102,0 98,5 105,5 106,5 100,9 149,2
Mecklenburg-Varpommern 108,4 104,58 110,8 1109 1047 146,9
Berlin und Brandenburg 1134 109,5 1152 115,7 112,8 160,3
Nordrhein-Westfalen 103,3 106,58 104.6 105,9 99,6 138,9
Rheinland-Pfalz und Saarland 99,3 1049 100,7 103,2 98,6 1311
Hessen 95,2 99,5 97,1 98,6 92,8 130,2
Baden-Wirttemberg 109,68 116,7 1110 1149 1159 1340
Sachsen 1144 1179 113,6 1143 1149 150,3
Sachsen-Anhalt und Thiringen 106,4 105,5 108,1 108,9 104,3 149,2
Bayern 109,6 1179 114,2 1128 112,3 1306
Deutschland 106,4 108,5 108,0 109,6 106,3 1411

In den Tabellen sind die Gebietsmittelwerte der Sonnenscheindauer fiir Deutschland, einzelne Bundesldnder und Kombinationen von Bundeslén-
dern zusammengestellt. Die Gebietsmittel beruhen auf den entsprechenden Rasterfeldern mit einer Auflisung von 1km.

www, dwd.de
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Klimamonitoring im Oktober - Niederschlag

Niederschlagshdhe

Im Gebietsmittel von Deutschland wurde eine monatli-
che Niederschlagshéhe von 49,7 mm gemessen. Das sind
13,6 mm beziehungsweise 21,5 % weniger als im Mittel
des Zeitraums 1991-2020 und 6,1 mm beziehungsweise
10,9 % weniger als in der Referenzperiode 1961-1990.

Niederschlagshohe relativ zur
Bezugsperiode 1991-2020

Der Oktober 2022 war damit der 48 -trockenste Oktober
in Deutschland seit 1901 und der 51 -trockenste seit
1881.

Monatssummen des Niederschlags fiir Oktober 1881-2022
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Klimamonitoring im Oktober - Niederschlag

Gebietsmittelwerte der Niederschlagshohe (mm) fiir Oktober: aktuell und verschiedene Zeitraume

Gebiet 1923-2022 1973-2022 1961-1990 1991-2020 1993-2022 2013-2022 aktueller Monat
Schleswig-Holstein 74,0 772 73,3 77,0 76,5 75,9 449
Niedersachsen, Hamburg und Bremen 61,9 62,4 55,7 65,5 64,2 60,9 30,7
Mecklenburg-Vorpommern 48,5 48,5 42,0 50,7 50,6 55,2 16,5
Berlin und Brandenburg 42,7 41,1 36,7 43,2 42,9 48,7 259
Nordrhein-Westfalen 69,8 69,4 62,4 72,8 71,2 62,4 35,8
Rheinland-Pfalz und Saarland 65,7 69,1 64,9 66,5 66,1 64,2 79,8
Hessen 62,9 63,3 59,0 63,1 62,7 59.4 65,5
Baden-Wirttemberg 13,0 189 67,7 77,8 770 69,4 87,1
Sachsen 54,7 50,4 472 53,2 52,2 572 26,4
Sachsen-Anhalt und Thiringen 48,2 46,0 41,0 48,2 47,7 50,8 36,2
Bayern 66,2 67,8 61,4 68,8 68,2 64,3 713
Deutschland 61,2 61,9 55,8 63,3 62,6 60,7 49,7

In der Tabelle sind die Gebietsmittelwerte der monatlichen Niederschlagshohe fir Deutschland dargestellt. Das Verfahren zur Berechnung der
Niederschlagshiihen oben unterscheidet sich von dem Verfahren zur Ermittlung der Gebietsniederschlagshihen rechts unten. Fir aktuelle
hydrometeorologische Untersuchungen wird die Verwendung letztgenannter Niederschlagsdaten empfohlen. Neben dem aktuellen Monat sind
jeweils die Werte der klimatologischen Referenzperiode 1961-1990, der Bezugsperiode 1991-2020 sowie der letzten 100, 50, 30 und 10 Jahre
dargestellt.

Niederschlagsreiche Zeitraume Gebietsniederschlagshéhen
E?zé;i?e, = 10 mm pro Tag, eine Auswahl) BkRikniar — =
01./02. Oberstdorf59,0 mm, Zugspitze 56,9 mm, Tholey 54,6 mm, |ochieswig-Holstein und Hamburg | 46 | 61
Berus 48,1 mm, Garmisch-Partenkirchen 46,2 mm, Saar- | Mecklenburg-Vorpommern 35 A
bricken-Ensheim 40,1 mm, Schmdcke 39,4 mm, Freuden- Niedersachsen und Bremen 30 45
stadt 39,2 mm, Ohringen 37,2 mm, Stétten 35,3 mm, Gro-  |.2achsen-Anhalt 2l e
Rer Arber 32,0 mm, Weinbiet 31,5 mm, Brandenburg und Berlin 26 59
13./14. Garmisch-Partenkirchen 41,6 mm, Nordrhein-Westfalen 35 49
14./15. Freudenstadt 59,8 mm, Saarbricken-Ensheim 43,9 mm, Hessen 64 103
Berus 40,8 mm, Thiiringen 42 79
20./21. Feldberg/Schwarzwald 43,3 mm. Sachsen 26 47
Rheinland-Pfalz und Saarland 79 120
Baden-Wirttemberg 86 112
Bayern (ndrdlich der Donau) 56 90
Bayern (stdlich der Donau) 86 115
Bundesrepublik Deutschland 49 78

Gebietsniederschlagshohen

Hydrologische Gebiete mm Y%
Donau 75 109
Eider 49 53
Elbe 30 59
Ems 28 41
Maas 29 45
Oder 21 48
Rhein 68 97
SchleifTrave 38 58
Warnow/Peene 14 27
Weser 38 59

Daten aus 1851 Stationen im Bundesgebiet (mittlere
Anzahl) und relativ zur Bezugsperiode 1991 bis 2020

www, dwd.de Deutscher Wetterdienst 9
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Starkniederschlagsereignisse

Maximaler 24-stiindiger Niederschlag Im Folgenden werden die Starkniederschlagereignisse
aus dem ExRainMonitering fiir Oktober 2022 betrachtet
und klimatologisch eingeordnet.

Maximaler 24-stiindiger Starkniederschlag
Nebenstehende Abbildung zeigt eine Karte des maxima-
len 24-stiindigen Niederschlags aus dem Oktober 2022 in
Deutschland. Besonders heftig hat es im Schwarzwald, in
den Alpenregionen und in einem Streifen (ber Hessen
geregnet. Dort fielen mehr als 40 mm in 24 Stunden. In
der Nordhalfte Deutschlands fielen dagegen groBflachig
weniger als 10 mm in 24 Stunden.

Maximale Wiederkehrzeit und Ereignisflachen

Ein sclches Feld der maximalen Niederschlage wird fur
alle 11 Dauerstufen berechnet. Fir jede Dauerstufe wird
die Wiederkehrzeit berechnet. Das Feld der maximalen
Wiederkehrzeit (ber alle Dauerstufen auf Seite 11 oben
links zeigt, dass im Oktober hauptsachlich ein schmaler
Streifen in der Mitte von Hessen von Starkniederschlag
mit Wiederkehrzeiten von teilweise Gber 100 Jahren be-
troffen war. Das zeigt sich auch in der Karte der Ereignis-
flachen in der Abbildung auf Seite 11 oben rechts. Es gab
© 3 7 11 15 19 23 26 30 M 38 42 mehrere Ereignisse in Hessen, die vermutlich zu einer

min Unwetterfront gehérten. Vereinzelt gab es Ereignisse in
Maximaler 24-stindiger Niederschlag in mm auf Basis von Radardaten Baden-Wiirttemberg und Bavern.
(RADOLAN-RW) im Oktober 2022 9 4

CatRaRE - Katalog radarbasierter starker Niederschlagsereignisse

Der Catalogue of Radar-based heavy Rainfall Events (CatRaRE) bietet eine Auflistung von Starkniederschlagsereignissen, die in Deutsch-
land zwischen 2001 und 2021 aufgetreten sind. Als Datenbasis dient der flachendeckende Niederschlagsdatensatz RADKLIM in der Version
2017.002 (www.dwd.defradklim). Es werden alle Niederschlagsereignisse aufgelistet, die die Warnstufe 3 (Tabelle unten) des DWD flr
Unwetter (berschritten haben. Betrachtet werden insgesamt 11 Dauerstufen zwischen 1 und 72 Stunden. Ereignisse werden in CatRaRE
mit der Dauerstufe ihrer maximalen Extremitat (kombiniertes MaB aus Wiederkehrzeit und rdaumlicher Ausdehnung) gelistet. Weitere In-
formationen zu CatRaRE finden Sie unter www.dwd.de/CatRaRE.

ExRain Monitoring

Fiir das Monitoring von Starkregenereignissen (ExRainMaonitoring) werden dieselben Algorithmen wie bei CatRaRE angewandt. Als Da-
tenbasis dienen hier die RADOLAN-Daten. Hierbei werden auf Basis der stiindlichen RADOLAN Niederschlagsfelder (RW) alle Ereignisse
bestimmt, die die beschriebenen Kriterien erfillen.

Starkniederschlag

Der DWD definiert Starkregen als ein Niederschlagsereignis mit hoher Niederschlagsintensitét in kurzen Zeitrdumen von bis zu & Stunden,
Demgegeniber stehen Dauerregen mit einer groBen Niederschlagsmenge iber ldngere Zeitrdume von mindestens 12 Stunden. Im Fol-
genden wird der Begriff Starkniederschlagsereignisse der Einfachheit halber unabhangig von der Dauerstufe fiir alle Ereignisse verwendet.

Wiederkehrzeit
Die Wiederkehrzeit gibt an, wie oft ein Niederschlag mit vorgegebener Intensitdt statistisch an einem bestimmten Ort auftritt.

Ereignisflachen
Regionen, in denen es im betrachteten Zeitraum Starkniederschlagsereignisse gab

Stundenwerte fiir Stark- und Dauerniederschlag (mm)

Dauerstufen 2h 3h 4 h 9 h 12 h 18 h 24 h 48 h

Niederschlagshihe 25 27 28 31 kL] 375 40 45 50 60 g0

Schwellenwerte fir Stark- und Dauerniederschlag, wie sie flir die Ereignisselektion verwendet werden. Fett gedruckte Werte entsprechen den
offiziellen Werten des Warnkriteriums 3 fir Unwetter des DWD fir 1, 6, 12, 24, 48 und 72 Stunden. Die Werte fiir 2, 3, 4, 9 und 18 Stunden
wurden linear aus den offiziellen Warnschwellen interpoliert.

10 Deutscher Wetterdienst
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Starkniederschlagsereignisse

Maximale Wiederkehrzeit

o oS 1 2 5

10
Jahre

Maximale Wiederkehrzeit in Jahren Ober alle Dauerstufen von D = 1
Std. bis D = 72 Std. auf Basis von Radardaten (RADOLAN-RW) im Ok-
tober 2022.

Anzahl der Ereignisse des Monats im Vergleich zu
vergangenen Jahren

In der Abbildung unten wird die Anzahl der Starknieder-
schlagsereignisse im Monat Oktober fir die Jahre 2001
bis 2022 gezeigt. Die Anzahl variiert stark von Jahr zu Jahr
zwischen einem Ereignis im Jahr 2010 und 41 im Jahr

Ereignisflachen

Jahre

Blaue Bereiche: von Starkregenereignissen betroffene Gebiete (Ein-
treten der Warnstufe 3 fiir Unwetter beim DWD)

2013. In diesem Jahr reiht sich der Oktober mit 15 Ereig-
nissen im Mittelfeld ein. In den Jahren 2008, 2014 und
2020 gab es ebenfalls 15 Ereignisse, wenn auch mit eher
langeren Dauerstufen. Dieses Jahr hatte nur eins der Er-
eignisse im Oktober eine Dauer von mehr als 12 Stunden.

Summe der Starkniederschlagsereignisse im Oktober
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Anzahl mittels Radar erfasster Starkniederschlagereignisse pro Jahr im Monat Oktober seit 2001 aus klimatologisch aufbereiteten
Radardaten. Als Schwellenwert wurden die Warnkriterien Level 3 (Unwetter) fir Stark- bzw. Dauerregen genutzt. Flr das Jahr 2021 wurden
archivierte Echtzeit-Radardaten (RADOLAN-RW) verwendet. Die 11 verschiedenen Dauerstufen sind farblich gekennzeichnet.
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Oktober - Deutschland

Nachdem durch das nasse Septemberende die Béden in
den oberen Schichten bereits gut gefillt waren, fihrten
regnerische Tage Anfang Oktober zu einer Pause der
Feldarbeiten. Ab dem 03. stellte sich jedoch trockenes
und warmes Wetter ein. Landwirtschaftliche Flachen
wurden wieder befahrbar und die im September gesate
Wintergerste lief zligig auf. Bis auf einige Niederschlags-
ereignisse, die besonders den Siden und Sidwesten be-
trafen, blieb der Oktober weitgehend trocken und warm.
Die Kérnermaisernte sowie die Aussaat von Winterwei-
zen und die Rodung von Zuckerriiben konnten bei diesen
Bedingungen optimal durchgefihrt werden. Auch das
Grinland zeigte ein encrmes Wachstum, wodurch ein
Grinlandschnitt nétig wurde. Jedech kam es trotz guter
Bedingungen im Herbst vor allem bei Zuckerriben zu Er-
tragsverlusten durch den sehr trockenen Sommer. Die
Aussaat und das Auflaufen des Wintergetreides erfolgten
rund 5 bis 7 Tage spater als im langjahrigen Mittel. Trotz
sehr guter Ausbreitungsbedingungen blieb in den meis-
ten Regionen das Aufkommen von Rapsschadlingen un-
ter der Bekampfungsschwelle. Die Phanclogie im Okto-
ber wurde vor allem durch das weitgehende Fehlen von
Nachtfrost und eine gute Wasserversorgung beeinflusst,
was dazu flhrte, dass es regional zu einer Verspatung
der herbstlichen Blattverfarbung kam.

Herbstliche Blattverfarbung der Stiel-Eiche

£.10.11.10.13.10.15.10.17.1008.1021.1 02310,

Die Grafik zeigt das mittlere Beobachtungsdatum der Blattverfarbung
der Stiel-Eiche in Deutschland 2022 bei einer Meldequote von 67 %,
Stand: 04.11.2022
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Klimatische Wasserbilanz

L 1 B i Perensl
Fiedng ol hach

Perzentilverteilung der klimatischen Wasserbilanz (Niederschlag mi-
nus Verdunstung) fur Deutschland im Oktober 2022

Phanologische Jahreszeiten fiir Deutschland

Hochsommar

17.6./ 148

Phénologische Uhr fiir das Jahr 2022, Zeitspannen phanologischer Jah-
reszeiten im Deutschlandmittel 2022 (innerer Kreis) im Vergleich zum
vieljdhrigen Mittel seit 1992 (duRerer Kreis), Stand: 04.11.2022
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Oktober - Deutschland

Bodenfeuchte
in0-60 cm Tiefe

Abweichung der Bodenfeuchte
von der Bezugsperiode 1991-2020

10 20 3 40 50 € 70 B0 90 100 110 120 % nFK

Fir den Oktober 2022 wurde ein Gebietsmittel der Bo-
denfeuchte in 0 bis 60 cm Tiefe fir Deutschland von
71 % nFK berechnet. Damit lagen die Werte im Normalbe-
reich mit einer negativen Abweichung von nur 1 % nFK
vom Mittel des Vergleichszeitraumes 1991 bis 2020
(72 % nFK). Allerdings unterschieden sich die Mittel der
einzelnen Bundeslander im Oktober 2022 sehr stark. Wie

15 30 50 %K

schon in den Vormonaten waren die niedrigsten Werte in
Sachsen-Anhalt, Berlin und Brandenburg zu verzeichnen.
Die Spanne in den einzelnen Bundesldndern reicht von
32 % nFK (Sachsen-Anhalt) bis 102 % nFK (Saarland). Seit
1991 lag die Spanne der berechneten Bodenfeuchte flir
Deutschland im Oktober zwischen 28 % nFK (2018} und
100 % nFK (1998).

Entwicklung der Bodenfeuchte im Oktober

10 70 3 & 3 & 0 80 90 100 110 120 % nfx

In O - 60 cm Tiefe am 05. Oktober 2022

0 30 M & 50 60 TO 80 S0 100 110 10 % nfK

In0 - 60 cm Tiefe am 15. Oktober 2022

10 20 3 40 3 60 TO 80 90 100 110 120 % nfi

In 0 - 60 cm Tiefe am 25. Oktober 2022

Die Angaben zur Bodenfeuchte beziehen sich auf modellierte Werte fiir Gras und realen Boden. Die lokalen, real vorherrschenden Boden-
feuchteverhdltnisse kénnen hiervon je nach Bewuchs und Bodenart abweichen. Weitere Informationen und Abkildungen hierzu finden sich

im Bodenfeuchteviewer unter www.dwd.de/bodenfeuchteviewer

www,dwd.de
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Oktober - Region Nord

Der Oktober startete auf einem leicht verhaltenen Tem-
peraturniveau, bevor mit einer sudlichen Stromung sehr
milde Luft Norddeutschland erreichte und zum Monats-
ende hin verbreitet nochmals die 20 °*C-Marke Gberschrit-
ten wurde. Mit einer Mitteltemperatur von 12,5 °C war er
3,2 K warmer als im Mittel 1991-2020, womit er zu den
warmsten Oktobermonaten seit Aufzeichnungsbeginn
1881 z&hlt. Nur voribergehend zogen Tiefauslaufer mit
Niederschlagen durch, welche jedoch um circa 40% in
Schleswig-Holstein, fast 55% in Niedersachsen und so-
gar um mehr als 65 % in Mecklenburg-Vorpommern ge-
ringer ausfielen als im mehrjahrigen Vergleich. In Meck-
lenburg-Vorpommern wurden gebietsweise weniger als
10 mm registriert. Beim Sonnenschein gab es dafir ein
Plus von etwa 30%, in Niedersachsen sogar von (ber
40%. Mitunter kam es gebietsweise zu Morgennebel und
in Mecklenburg-Vorpommern sowie in der Harzregion tra-
tenin 1 bis 2 Nachten leichte Nachtfréste auf.

Die Ernte von Kartoffeln und Zuckerriiben wurde fortge-
setzt, die Maisernte meist abgeschlossen, ebenso die Be-
stellung von Winterweizen, welcher verbreitet auflief. Die
Niederschlage, welche vor allem in der 3. Woche auftra-
ten, kamen den Zwischenfriichten sowie dem Winterge-
treide zugute und Bodenherbizide konnten ihre Wirkung
in der Regel gut entfalten. Bei den sehr milden Tempera-
turen entwickelten sich Grinland, Winterraps und Win-
tergetreide gut. Mitunter erfolgte nochmals ein Silage-
schnitt und bei Winterraps bestand teils die Gefahr des
Uberwachsens, sodass mancherorts (iber Wachstums-
reglermaBnahmen entschieden werden musste. Trotz
der zeitweise glinstigen Bedingungen wurde vielfach
kein verstérktes Auftreten von Rapserdfldhen oder Blatt-
ldusen beobachtet, das heilt nur regional waren Behand-
lungsmaBnahmen erforderlich.

Wetterstation Bremen
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Oktober - Region Ost

Der Oktober 2022 war ungewdhnlich warm, sonnen-
scheinreich und an den meisten Orten im Berichtsgebiet
zu trocken. Daraus resultierte fir die meisten Orte far
diesen Monat eine negative klimatische Wasserbilanz
von bis zu 36 mm. Nur im Thiringer Wald und um Leine-
felde gab es eine positive klimatische Wasserbilanz. Ent-
sprechend gestaltete sich die Bodenfeuchtesituation am
Monatsende in der Berichtsregion. Die obersten 10 cm
trockneten jeweils nach den Niederschlagsereignissen
gut ab, so dass nétige PflanzenschutzmaBnahmen und
Feldarbeiten durchgefihrt werden konnten. Das wiichsi-
ge Wetter lieR neue Saaten (Wintergerste, Winterweizen
und Winterraps) gut aufgehen. Bereits sich auf dem Feld
befindliche Bestande wvon Wintergetreide, Zwischen-
frichten und Winterraps entwickelten sich zlgig, gleich-
mabig und gut. Auch das Unkraut wuchs rasch, Gegen-
malnahmen wurden erforderlich. Wider Erwarten war
die Entwicklung der tierischen Schadlinge nicht auffallig,

eine Bekampfung musste abgewogen werden. In einer
Bodenschicht bis 30 cm Tiefe wechselten sich bei der Bo-
denfeuchte Anstiege und Abnahmen ab, die Bodenfeuch-
ten lagen zum Monatsende in Sachsen-Anhalt und Bran-
denburg immer noch unter 50 % nFK. In einer Tiefe von
30 bis 60 ¢cm wurde kaum eine Bewegung der Werte re-
gistriert. Uber den gesamten Oktober fand die Ribenern-
te statt und vereinzelt die Kérnermaisernte. Aufgrund
der wiichsigen Bedingungen konnte vielerorts noch ein
Silageschnitt im Grinland absolviert werden. Hopfen,
Wein, Apfel und Birnen wurden bis Mitte Oktober geern-
tet. Die Blattverfarbung bei Obst- und wildwachsenden
Baumen und Gehblzen nahm seinen Fortgang und der
Blattfall setzte massiv in der zweiten Oktoberhalfte ein.
Wildwachsende Blumen, ebenso wie kultivierte Bldh-
pflanzen in den Géarten standen zum Monatsende noch
voll in Blite.

Wetterstation Potsdam
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Agrarmeteorologischer Monatsruckblick im Oktober - Region Sud

Nach einem nassen September begann der Oktober
ebenfalls regnerisch. Als Folge davon waren die Béden in
Siddeutschland zumindest in den obersten 30 cm bereits
verbreitet aufgeflllt, Feldarbeiten mussten pausieren.
Eine weitgehend trockene Phase vom 03. bis zum 13. lieR
den Oberboden jedoch leicht abtrocknen, womit die Fla-
chen zunehmend befahrbar wurden. Bei relativ hohen
Temperaturen lief die Ende September gesate Winter-
gerste zlgig auf. In den warmeren Lagen des Sidwestens
erfolgte die Aussaat der Wintergerste erst jetzt, ansons-
ten wurde Winterweizen bestellt. Ab der Monatsmitte tra-
ten zeitweise flachendeckende Niederschlage auf. Gegen
Monatsende stellte sich erneut trockenas und ungewdhn-
lich warmes Wetter ein. Nun konnte die Aussaat von Win-
terweizen sowie die Kérnermaisernte bei optimalen Be-
dingungen abgeschlossen werden. Auch die Rodung der
Zuckerriiben war meist problemlos moglich. Die guten
Wachstumsbedingungen im Herbst konnten aber nicht

die vor allem in der Nordhalfte der beiden Bundesléander
durch den zu trockenen Sommer entstandenen Ertrags-
verluste kompensieren. Dort waren auch die Zuckerge-
halte oft sehr niedrig. Durch die zeitweise regnerische
Witterung in diesem Herbst erfolgten Aussaat und Auflau-
fen des Wintergetreides rund 5 bis 7 Tage spater als im
Mittel der letzten Jahrzehnte. Die hohen Temperaturen
beschleunigten jedoch das Wachstum von Wintergetreide
und Winterraps. Selbst der erst im September gesdte
Raps konnte sich noch gut entwickeln. Das Aufkommen
von Rapsschadlingen, insbesondere des Erdflohs, blieb
trotz glnstiger Ausbreitungsbedingungen meist unter der
Bekampfungsschwelle. Das Griinland zeigte noch starkes
Wachstum, so dass verbreitet ein spater Grinlandschnitt
ndtig wurde oder zum Monatsende noch ausstand. Das
weitgehende Fehlen von Nachtfrost und die gute Wasser-
versorgung flhrten regional zu einer Verspatung der
herbstlichen Blattverfarbung.

Wetterstation Augsburg
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Agrarmeteorologischer Monatsriuckblick im Oktober - Region West

Nach dem recht herbstlichen September glanzte der Ok-
tober mit zeitweise ,goldenem” und auBergewdhnlich
mildem Wetter. Die wiichsige und sonnenscheinreiche
Witterung mit nur wenigen Nachtfrosten und guter Was-
serversorgung beglinstigte die Entwicklung der Winterun-
gen.

Wintergetreide lief meist sehr gleichméaRig auf. Die Be-
stellung von Winterweizen erfolgte rund 6 Tage spater als
im Mittel, der Auflauf 3 bis 5 Tage spater. Die in der zwei-
ten Menatshalfte weit dberdurchschnittlichen Krumen-
temperaturen forcierten die Entwicklung in den bis dahin
recht heterogenen Winterrapsbesténden. Das Grinland
prasentierte sich sattgrin; verbreitet fand noch eine spa-
te Nutzung der Bestande statt. Ungraser und -krauter lie-
fen in groBer Zahl auf. Zwar waren die Bedingungen fir
Herbizidanwendungen meist ganstig, die hchen Tempera-
turen bewirkten jedoch zum Teil einen schnellen Abbau
der Wirkstoffe. In den Rapsbestanden trat der Erdfloh nur

selten auf, dagegen wurde beim Schwarzen Kohltriebriiss-
ler die Bekampfungsschwelle haufig Gberschritten. Die

Entwicklung der Blattlauspopulationen wurde durch die
milde Witterung zwar forciert, insgesamt blieb der Blatt-
lausbefall jedoch meist gering.

Zur Monatsmitte begann geringflgig verspatet die Blatt-
verfarbung der Stiel-Eichen und damit auch der
Spatherbst. Im Grofen und Ganzen kam jedoch die
herbstliche Laubverféarbung mangels Frost nur sehr lang-
sam voran. Verbreitet waren die Walder zum Monatsende
noch griin - abgesehen von den bereits im Sommer ver-
trockneten Bdumen. Bei den Rotbuchen registrierten un-
sere phanologischen Beobachter eine rund 7 Tage ver-
spatete herbstliche Laubverfdrbung. Die undbliche
Kombination von unterkUhitem Septemberausklang mit
ersten Frosten und dem sehr milden Oktober verursachte
ungewohnliche Entwicklungen: Stellenweise wurden bli-
hende Fliederstraucher und Rhododendren beobachtet.

Wetterstation Essen
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Das Stadtklima im Oktober

Durch Bebauung und Versiegelung bildet sich in Stadten
ein eigenes Lokalklima aus, das sich vom Klima des Um-
landes unterscheidet. Dies betrifft sowohl die meteorolo-
gischen Parameter Lufttemperatur, Luftfeuchtigkeit,
Strahlung und Wind, als auch Immisionen wie Luftqualitét
und Larm.

Die stadtische Warmeinsel ist ein typisches Merkmal des
Stadtklimas. Sie wird als Temperaturdifferenz zwischen
der Stadt und ihrem Umland charakterisiert und erreicht
ihr Maximum bei ndchtlichen wolkenfreien und wind-
schwachen Wetterbedingungen. Die Differenz kann in
groBen Stadten bis zu 10 K betragen. Die Auspragung der
stadtischen Warmeinsel hangt stark von der Gebdaude-
gecmetrie, den thermischen Eigenschaften der Bausubs-
tanz, den Strahlungseigenschaften der Oberflachen und
der anthropogenen Warmefreisetzung, zum Beispiel
durch Hausbrand, Verkehr und Industrie ab.

Die Auswirkungen der stadtischen Warmeinsel sind viel-
faltig. In den Sommermonaten erhéht sich fir die Stadt-
bewohner die Gefahr fir Warmebelastung. Vor allem é&l-

tere Menschen, Menschen mit Vorerkrankungen und
Kleinkinder kénnen sich haufig nur unzureichend an die
erhdhte Warmebelastung anpassen. Wahrend einer Hit-
zeperiode flhrt der Einsatz von Kihlsystemen und Klima-
anlagen zu einem erhéhten Energieverbrauch und damit
zu steigenden Kosten. Wahrnehmbare Wirkungen der
stadtischen Warmeinsel sind unter anderem eine verlan-
gerte Vegetationsperiode und ein geringerer Heizener-
giebedarf wahrend der Wintermonate.

Im folgenden werden die Lufttemperatur, die Klimakenn-
tage ,Heie Tage" und ,Tropennachte” und die stadti-
sche Warmeinsel in verschiedenen deutschen Stadten
dargestellt. Sowohl die aufgefiihrten Klimakenntage zur
Wérmebelastung (BAU-I-1), als auch die Wérmeinselin-
tensitat (BAU-I-2)! dienen als Impact-Indikatoren fr das
Bauwesen, die im Klimamgenitoringbericht der Deutschen
Anpassungsstrategie an den Klimawandel (DAS) festge-
schrieben sind.

*1 Berechnung BAU-I-1 und BAL-I-2 in Anlehnung an den Manitoringbericht 20019

Monatswerte der Lufttemperatur (T), Klimakenntage zur Warmebelastung {(BAU-I-1) und Warmeinselintensitat (BAU-1-2})

Station Hohe T T T BAU-I-1 BAU-I1-1 BAU-I1-2 BAU-1-2 BAU-I-2
ii. NN Mittel |Maximum |Minimum| Anzahl der | Anzahl der Mittel |Maximum| Datum
in m in°C in °C in“C  |HeiBen Tage| Tropenndchte in K ink Maximum

Hamburg-Neustadt 13 13,3 21,8 3,3 0 ] 23 532 31

Hamburg-Fuhlsbittel 11 12,9 21,4 4,6 0 0 . : ;

Hannover-Nordstadt 54 14,4 23,8 5.8 ] 0 30 57 30.

Hannover-Flughafen 55 13.3 23,6 2.4 0 0

in-Al

Berlfn Alexanderplatz 36 13,8 25,4 50 0 a 34 48 1.

Berlin Brandenburg 46 12,6 24,4 16 0 ]

Dresden-Neustadt 114 13,6 233 38 a 0 23 35 00

Dresden-Klotzsche 228 12,9 23.4 2.8 0 0

Frankfurt/Main-Westend 124 13,8 23,6 5.2 0 0 35 e 26

Frankfurt/Main 100 13,2 23,8 4,0 0 0 ' ' )

Fre!burg-Mme 274 16,2 27,7 6,5 0 ] 44 8.8 26,

Freiburg 237 15,0 218 4.4 a 0

Minchen-Stadt 515 13,7 26,2 4,0 a 0

. 4.8 72 07.
Minchen-Flughafen 446 11,9 23,9 a,5 0 ]

Basierend auf den 10-Minuten Werten der Lufttemperatur wird die maximale Warmeinselintensitét des Tages berechnet. Aus der Monatszeitreihe
der taglichen maximalen Warmeinselintensitdt wird dann der mittlere und maximale Wert des Monats ermittelt. In dieser Publikation werden die
Werte dargestellt, wenn mindestens BS % der Messwerte vorliegen. Bei den Stationspaaren steht die Umlandstation immer an zweiter Stelle.

Stationstypen:

Hauptamtliche und nebenamtliche Stationen: Die Standortwahl und -ausstattung entsprechen WMO-Standard fiir synoptische Mess-
netze. Die Messwerte durchlaufen eine mehrstufige Qualitdtskontrolle, die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss.
Dazu zahlen Hamburg-Fuhlskittel, Hannover-Flughafen, Berlin Brandenburg, Dresden-Klotzsche, Frankfurt/Main, Frankfurt/Main-Westend,

Freiburg, Minchen-Stadt und Minchen-Flughafen.

Stadtklimastationen: Die Standortwahl und -ausstattung folgen Empfehlungen der WMO fiir Stadtklimastationen. Es findet eine einge-
schrankte Qualitdtskontrolle der Messwerte statt, die zum Zeitpunkt der Publikation nicht abgeschlossen sein muss. Dazu zdhlen Hanno-
ver-Nordstadt, Berlin-Alexanderplatz, Dresden-Neustadt und Freiburg/Mitte.

MME-Stationen: Die Messwerte der Mobilen Messeinheit des Deutschen Wetterdienstes (MME) werden derzeit noch keiner Datenprifung

unterzogen. Dazu zdhlt Hamburg-Neustadt.
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Das Stadtklima im Oktober

Warmeinselintensitdt im Oktober fiir Berlin: 2009-2022 (BAU-1-2)
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Héufigkeit von Warmeinselsituationen
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- Warmeinselintensitdt <1 K
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2021+

2016
2018
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® maximale Warmeinselintensitat (K)
< mittlere Warmeinselintensitat (K)

Die in den Spalten ,Warmeinselintensitdt” aufgefiihrten Werte (siehe Tabelle auf Seite 18) werden in den Diagrammen (Seiten 19 und 20) als
blaue Kreise in den Abbildungen grafisch dargestellt. Anhand der Hihe der einzelnen Balken ldsst sich die Anzahl der Tage mit Warmeinsel-
intensitdt ablesen. Die Farken geben Auskunft liber die Starke der Warmeinselintensitdt. Die obere Grafik zeigt die Oktoberwerte flir Berlin seit
2009. Die Abbildungen auf Seite 20 stellen die Monatswerte der letzten 13 Monate dar.

Stadtklima im Oktober

Im Sdden verzeichneten die Stadtklimastationen im Mit-
tel 4 bis 5 K héhere Temperaturwerte als ihre zugeordne-
ten Umlandstationen. Im Gbrigen Gebiet lag der Unter-
schied bei 2 bis 3 K. In Einzelféllen stieg der Unterschied
auf 4 bis 6 K, im Slden auch dariber. So lag die Tempe-
raturdifferenz in Freiburg am 29. gegen 08.00 Uhr MESZ
mit 9,9 °C an der Wetterstation und 18,7 °C an der Stadt-
klimastation kurzzeitig bei 8,8 K.

Der Oktober fiel wie bereits weiter vorne beschrieben un-
gewdhnlich mild aus. So meldeten alle Stadtklimastatio-
nen Héchstwerte von 20 °C und mehr. An den Staticnen

www dwd.de

Berlin-Alexanderplatz, Freiburg-Mitte und Minchen-Stadt
gab es gar Héchstwerte von mindestens 25 °C und damit
nochmals Sommertage. Berlin-Alexanderplatz registrier-
te einen Sommertag und Minchen-Stadt segar 4 Som-
mertage, an den jeweiligen Umlandstationen lag die
Temperatur im Oktober hingegen immer unter 25 °C.
Lediglich in Freiburg verzeichneten sowohl die Umland-
station wie auch die Stadtklimastation Sommertage. Hier
war die Anzahl der Sommertage an der Wetterstation
Freiburg mit 3 etwas héher als an der Stadtklimastation,
wo 2 Sommertage auftraten.
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Das Stadtklima im Oktober

Warmeinselintensitat fiir Hamburg Warmeinselintensitat fiir Hannover
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- Messwerte fehlen
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GroBwetterlagen im Oktober

GWL nach
Hess & Brezowsky

Oktober 2021 Kurzbeschreibung

Mach Durchzug eines Tiefausldufers am 01. folgt am 02. eine Frontalwelle
von Frankreich nach. Hinter der Kaltfront der Welle gelangt zum Tagesende
kithlere Luft auch nach Shddeutschland,

01. und 02,

Am 03. schwenkt ein Hohenkeil iiber Frankreich langsam ostwérts und das
zugehdrige Hoch wandert nach Deutschland, Der Keil verlagert sich bis zum
05. unter Verstérkung nach Polen und das Bodenhoch zieht zum Balkan.
Damit stromt von Siidwesten kurz warme Luft nach Deutschland.

03. bis 05. Westlage antizyklonal

Zwischen einem Hochdruckgebiet {iber Siideuropa und Westrussland

sowie einem Tiefdrucksystem liber dem mittleren Nordatlantik und dem
westlichen Nordmeer erstreckt sich eine von Siidwest nach Nordost gerichtete
Frontalzone, die vom Seegebiet siidwestlich Irlands bis ins Baltikum reicht.
Einzelstdrungen streifen Mitteleuropa durch den Hochdruckeinfluss nur stark
abgeschwdcht.

Q6. bis 09.

Zwischen dem nordéstlich verschobenen Azorenhoch und einem
Hochdruckbriicke osteuropdischen Hoch besteht Ober Mitteleuropa hinweg eine brickenfirmige
{ber Mitteleuropa Verbindung. In der nérdlich der Hochdruckbriicke verlaufenden Frontalzone
wandern Einzelstérungen ostwarts und beeinflussen lediglich Nordeuropa.

10. bis 12.

Zwischen hohem Luftdruck (ber der Ukraine mit einem zum Mittelmeer
und Mordafrika gerichteten Keil sowie tiefem Druck (ber dem mittleren
Mordatlantik bis Irland verlduft eine nordostwdrts gerichtete Frontalzone
vom Seegebiet ndrdlich der Azoren Uber den Armelkanal und das siidliche
Mordmeer bis ins Baltikum. Einzelstdrungen wandern (iber die Biskaya, die
Britischen Inseln und Skandinavien zum Eismeer. lhre Fronten beeinflussen
Mitteleuropa nachhaltig.

Sidwestlage
zykonal

13. bis 17.

Uber dem Nordmeer und dem Seegebiet zwischen Island und Schottland
Hoch Nordmeer liegt ein abgeschlossenes, blockierendes Hochdruckgebiet. Ein Keil dessen

antizyklonal erstreckt sich slidostwdrts nach Mitteleuropa. An beiden Flanken des Hochs
befinden sich oftmals meridionale Hihentrige.,

18. bis 20.

21 Ubergangstag

Zwischen hohem Luftdruck iber der Ukraine mit einem zum Mittelmeer
und Nordafrika gerichteten Keil sowie tiefem Druck (iber dem mittleren
Mordatlantik bis Irland verlduft eine nordostwérts gerichtete Frontalzone
vom Seegebiet nérdlich der Azoren lber den Armelkanal und das sidliche
Mordmeer bis ins Baltikum. Einzelstérungen wandern Ober die Biskaya, die
Britischen Inseln und Skandinavien zum Eismeer. Ihre Fronten beeinflussen
Mitteleuropa nachhaltig.

Sidwestlage
zykonal

22, bis 25.

Zwischen einem Hochdruckgebiet iiber Siideuropa und Westrussland

sowie einem Tiefdrucksystem (ber dem mittleren Nordatlantik und dem
westlichen Nordmeer erstreckt sich eine von Slidwest nach Nordost gerichtete
Frontalzone, die vom Seegebiet sOdwestlich Irlands bis ins Baltikum reicht.
EinzelstGrungen streifen Mitteleuropa durch den Hochdruckeinfluss nur stark
abgeschwacht.

26. bis 31.

www.dwd.de Deutscher Wetterdienst 21
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Witterungsverlauf im Oktober

24-stiindiges ku-
muliertes Nieder-
schlagsradar von
jeweils 6 Uhr UTC

Satellitenbild -
visuelles Bild
von 12 Uhr UTC
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Witterung

Eingebettet in eine kraftige westliche
Hihenstrémung Gberquerte am 01. die
Okklusion eines |slandtiefs Deutschland
ostwarts. Bereits in der Nacht erreichte das
Regenband den Westen und erstreckte sich
mittags meridional Gber die Osthalfte. In der
riickseitig eingeflossenen subpalaren
Meeresluft entwickelten sich Schauer, die
sich entlang einer ostwarts ziehenden
Konvergenz linienhaft anordneten und von
Gewittern begleitet wurden. In der Folge-
nacht zogen weitere kraftige Schauer von der
Naordsee Uber Norddeutschland. Die Tempe-
raturen erreichten in der Osthalfte und im
Stiden Maxima um 13 °C, im Nordwesten und
Westen bei zeitweiligem Sonnenschein um
17°C.

Am 02. wurde die Front im SGden riicklaufig
und ein Teiltief Gberquerte Siddeutschland
astwarts. Das zonal verlaufende Regenband
zog langsam stdostwarts und im Sidwesten
und Siiden fielen verbreitet mehr als 20 mm
{in 24 Stunden), in Staulagen mehr als
50mm. Der duBerste Siidwesten lag im
Warmsektor und registrierte drtlich
Héchsttemperaturen von 20 °C und mehr. In
der Nordhalfte gab es einen Mix aus sonni-
gen Abschnitten, Quellwaolken und Schauern,
waobei die Schaueraktivitat im Tagesverlauf
nachlie.

Wom 03. bis 05. zog Hoch . Timeo" von
MNardfrankreich Uber Deutschland nach
Ungarn.

Am 03. hirte der Dauerregen am Alpenrand
auf, In der Stdhalfte l6sten sich nachtliche
Nebelfelder varmittags auf. Von Westen
stabilisierte die Schichtung und im Nordwes-
ten und Slidwesten war es gebietsweise
sonnig und Oberwiegend trocken. Von der
Nordsee zog Bewdlkung sidostwérts und so
war es in den zentralen Mittelgebirgen und
gebietsweise in der Osthdlfte stark bewdlkt.
In der Nordosthalfte fielen einzelne Schauer.
In der Folgenacht verharrten die Temperatu-
ren an den Kisten und unter einer Wolkende-
cke im Nordosten und Osten lber 10°C,
wahrend sie unter klarem Himmel in Sid-
deutschland bis zum Morgen des 04. unter
5 °C sanken - &rtlich gab es Bodenfrost. In
der sonnigen \Westhaifte lberschritten die
Hichstkemnperaturen 20 °C. Im Nordosten
|Bste sich die Bewdlkung nachmittags auf
und in der Osthaifte blieb es mit Maxima um
17 °C etwas kiihler.

%
= | Xt

tagliche Spitzenwerte

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am 01. von 2,8 °C (Carlsfeld) bis 11,7 *C (Helgoland);
am 02, von 5,3 °C {(Bamberg) bis 12,8 *C (Helgoland};
am 03. von 1,4 °C (Minchen-Flughafen) bis 14,0 “C
{Helgoland);

am 04, von 0,5 °C (Miinchen-Flughafen) bis 14,2 °C
(Helgoland).

Hochstwerte:

am 01. von 7,5 °C (Schmiicke) bis 20,1 “C (Andernach);
am 02. van 8,8 °C {Schmicke) bis 20,3 *C {Freiburg);
am 03. van 8,0 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 17,9 °C
(Emden);

am 04. van 10,3 °C (Schmidcke) bis 20,3 *C [Andernach).

Bodenfrost:

am 01. in Carlsfeld -0,4 °C;

am 02. und 03. wurde an keiner Station Bodenfrost
registriert;

am 04. értlich im Siden Baden-Wurttembergs und
Bayerns, bis -0,7 °C (Ulm-Mahringen), auf der Wasser-
kuppe -0,1 “C.

Niederschlag:

am 01. an allen Stationen, bis 38 mm (Oberstdorf);

am 02. an fast allen Stationen, bis 43 mm (HohenpeiBen-
bergl;

am 03. vor allem in der Nordosthalfte, bis 5 mm (Zinn-
wald-Georgenfeld);

am 04, vereinzelt, bis 0,2 mm (Konstanz).

Sonne:

am 01. bis 6 Stunden auf Helgoland, 5 Stunden &rtlich an
der Nordseekiste und im Westen;

am 02, bis 10 Stunden in Rastack-Warnemiinde, 9 Stun-
den értlich entlang der Kisten;

am 03. bis 11 Stunden auf der Zugspitze, 8 Stunden auf
Naorderney und gebietsweise im Sldwesten;

am 04. bis 11 Stunden auf der Zugspitze, 10 Stunden
gebietsweise im Sldwesten.

Sturmbéen™ (in Beaufort):

am 01. bis Starke 8 an der Nordseekiiste, in Aachen-
Orsbach und Chemnitz, Stérke 12 auf derm Brocken
(120 km/h);

am 02. bis Starke 8 an den Kiisten, Starke 11 auf dem
Feldberg/Schwarzwald;

am 03. bis Starke 8 auf Riigen, Stirke 9 auf dem
Fichtelberg;

am 04. bis Stéarke 9 auf dem Brocken,

*1 Kriterien: Euste, Flachland, hihere Lagen
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Witterungsverlauf im Oktober
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Witterung

E Nachtliche Nebelfelder in den Flussgebieten

Siiddeutschlands lichteten sich am Vormittag
des 05. Auch dichte Wolkenfelder, die Gber
die Nordhalfte ostwarts zogen, |8sten sich
von Sliden her im Tagesverlauf auf. Nachmit-
tags streifte hohe Bewdlkung den Sidosten.
S0 zeigte sich die Sonne in der Sidhalfte und
Teilen Ostdeutschlands B bis 11 Stunden,
wahrend es im Kiistenstreifen ganztagig trib
blieb. Die Temperaturen erreichten an den
Kiisten 16 bis 18 °C, dberschritten in tiefen
Lagen in der Mitte und im Siiden 20°C - in
Baden-Wirttermberg meldeten einzelne
Stationen einen Sommertag.

Abends erreichte die Bewdlkung einer
Kaltfront den Mordwesten. Der Wind frischte
auf und erreichte an den Kisten in Bden
Sturmstarke. In der Nacht zog die Kaltfront
mit leichten Niederschldgen slidostwarts und
erstreckte sich am Morgen des 06, von
Brandenburg in den Shdwesten. Dort wurde
sie als inaktive Luftmassengrenze stationar.
In ihrem Bereich blieb es gebietsweise triib,
wahrend es in den Ubrigen Gebieten unter
Hocheinfluss sonnig war. Im auBersten Slden
Gberschritten die Hachsttemperaturen
gebietsweise 20 °C - nérdlich der Luftmas-
sengrenze wurden in der maritimen Subpo-
larluft etwa 17 “C erreicht,

In einer verbreitet klaren Nacht sanken die
Temperaturen in der Mitte auf Minima unter
5°C. An den Kisten und unter den Wolkenfel-
dern der Luftmassengrenze blieb es bei 10
bis 12 °C milder. Im Alpenvorland Ksten sich
nachtliche Mebelfelder am ©07. sehr langsam
auf und gingen mittags in Hochnebel oder
Quellwolken Gber. In der Mitte und im Morden
war es Uberwiegend sannig - lediglich den
Nordwesten streifte die Bewdlkung einer
Warmfrant. In der Folgenacht erreichte das
Regenband der zugehbrigen Kaltfront den
MNordwesten.

Am 0B. (berquerte die Kaltfront Deutsch-
land mit zunachst geringen Niederschlagshi-
hen sidostwarts. Die ehemalige Luftmassen-
grenze kam ebenfalls sidwarts voran und
brachte dem Alpenrand in Verbindung mit
der Kaltfront anhaltenden Niederschlag.
Rilckseitig der Kaltfront gab es in einer
maritimen Polarluft bei Hichsttemperaturen
um 16 °C einen Mix aus Sonne, Quellwolken
und Schauern, die teilweise kraftig ausfielen
und von Gewittern begleitet wurden. In der

| Folgenacht klangen die Schauer ab,

%
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tdgliche Spitzenwerte

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 05, von 0,9 °C {(Minchen-Flughafen) bis 14,8 °C
{Helgoland};

am 06. von 1,1 °C (Carlsfeld) bis 12,9 *C (Helgoland);
am 07. von 1,0 °C (Carlsfeld) bis 12,7 °C (Helgoland);
am 08. von 2,8°C (Neuhaus am Rennweg) bis 12,1°C
{Helgoland).

Hochstwerte:

am 05. von 12,2 °C {Schmiicke) bis 25,3 °C (Lahr);

am 06. van 11,7 °C (Kahler Asten} his 20,7 *C (Konstanz);
am 07. van 13,0°C (Schmiicke) bis 22,1 °C (Freiburg);
am 08. von 9.4 °C (Kahler Asten) bis 19,2 °C (Mihldorf).

Bodenfrost:

am 05, in Oberstdorf -0,6 °C;

am 06. &rtlich in der Mitte, bis -1,8 *C (Carlsfeld);

am 07. gebietsweise in der Mitte, bis -2,7 °C (Hof);

am 08. gebietsweise in der Mitte und &rtlich im Siiden,
bis -1,3 *C {Hahn}.

Niederschlag:

am 05. im Norden und in der Mitte gebietsweise bis
3Imm (List auf Sylt, Brocken);

am 086. in der Osthalfte drtlich bis 1 mm (Neuhaus am
Rennweg, Stationen im Erzgebirge, Lichtenhain-Mit-
telndorf);

arm 07. im Nordwesten und Norden bis 11 mm (Helgaland);
am 08. im Norden und in der Mitte bis 4 mm (Diepholz),
im duBersten Siden bis 10 mm (Chieming);

Sonne:

am 05. bis 11 Stunden &rtlich in Siddeutschland;

am 06. bis 11 Stunden ortlich im Westen und auf der
Zugspitze;

am 07. bis 11 Stunden &rtlich vom Westen bis Branden-
burg und Sachsen sowie auf der Zugspitze;

am 08. bis 8 Stunden am mittleren Neckar.

Sturmbden™ (in Beaufort):

am 05, bis Starke 9 auf Helgoland und Sylt, Starke 8 in
Diepholz; Stérke 11 auf dem Brocken;

am 06. bis Starke 9 an den Kisten, Stirke 8 auf dem
Flughafen Hannover, Stérke 10 auf dem Brocken;

am O7. bis Starke B auf Sylt, dem Brocken und der
Zugspitze;

am (8. bis Starke 8 an den Kiisten, in Seehausen sowie
auf Brocken und Fichtelberg.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Witterung
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tégliche Spitzenwerte

Am 09, verlagerte ein Hoch sein Zentrum
von Deutschland nach Polen. Die Temperatu-
ren sanken in der teilweise klaren Nacht
verbreitet unter 5 °C - in den zentralen Mittel-
gebirgen gab es drtlich Frast. In Flussniede-
rungen hatte sich Nebel gebildet, der sich
vormittags aufldste. Verbreitet wurden 8 bis
11 Sonnenstunden verzeichnet. Im Nordos-
ten entwickelten sich (ber die Mittagszeit
lockere Queliwolken. Stdlich der Danau hielt
sich Restbewdlkung der sidostwarts
abgezogenen Kaltfront, aus der es zeitweise
regnete, Im Allgau erreichte die Temperatur
Maxima um 12 °C, an den Kisten um 15°C
und am QOberrhein vereinzelt 20°C.

Am 10, drehte die Hohenstrémung auf
Stdwest. Die Waolkenfelder vom Alpenrand
drifteten Richtung Sachsen und brachten
gebietsweise geringfilgigen Miederschiag.
MNachmittags erreichte die Kaltfront eines
Tiefs (ber dem Nordmeer den Nordwesten.
Das schmale Regenband zog langsam
ostwérts und schwachte sich Uber der Mitte
ab, so dass es dort gebietsweise trocken
blieb. Van Siidwesten strimte vor der
Kaltfront milde, feuchte und labile Luft
nordostwarts. So entwickelten sich im
SUdwesten Schauer und Gewitter, die Uber
Siiddeutschland ostwarts drifteten und sich
in der Nacht abschwachten,

Am 11. erstreckte sich die Kaltfront als
Luftmassengrenze zonal Ober Stiddeutsch-
land. Dart war es stark bewdlkt oder bedeckt,
Miederschiag fiel jedach nur im Osten
Bayerns. Mit Hochsttemperaturen von 17 bis
19 °C war es milder als in der kilhlen Meeres-
luft, die rickseitig der Kaltfront eingeflossen
war, Bei zunehmendem Hochdruckeinfluss
war es nach Auflasung einiger Nebelfelder
sonnig. Lediglich von der Nordsee zogen
Schauer Ober die Kilstenregion ostwarts.

In der klaren Nacht sank die Temperatur
verbreitet auf B bis 5°C - in den zentralen
Mittelgebirgen trat am Morgen des 12,
leichter Frast auf. In Varpommern und in
Stiddeutschland bildete sich Nebel, der sich
sehr langsam aufldste beziehungsweise in
Hochnebel Oberging. 8 bis 10 Sonnenstunden
gab es in einem breiten Streifen von der
Nardsee und Schleswig-Holstein bis Branden-
burg, Sachsen und Oberfranken. Die
Héchsttemperaturen erreichten verbreitet 15
bis 17 °C, in Siddeutschland wurden 20 °C
&rtlich knapp verfehit.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am ©9. von -0,7 °C (Lidenscheid) bis 13,0 *C (Helgoland);
am 10. von 1,5 °C (Diepholz) bis 11,9 *C (Helgoland);
am 11. van 1,3 °C (Géttingen) bis 11,8 °C (Stutt-
gart-Schnarrenberg);

am 12. von -0,5 °C (Géttingen, Bad Hersfeld) bis 12,4 *C
(Helgoland).

Hochstwerte:

am 09. von 10,2 *C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 19,5°C
{Lahr);

am 10. von 11,1 °C {Zinnwald-Georgenfeld) bis 23,4 °C
(Lahr);

am 11. van 8,8 °C (Carlsfeld) bis 19,4 °C (Konstanz);
am 12. von 11,0 *C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 19,9 °C
{Regenshurg).

Bodenfrost:

am 09, értlich im Norden und gebietsweise in der Mitte,
bis -2,8 *C (Carlsfeld);

am 10. vereinzelt im Norden und gebietsweise in der
Mitte, bis -1,3 °C {Andernach);

am 11. in der Mitte his -1,6 °C (Carlsfeld);

am 12. in der Mitte und drtlich im Norden, bis -2,6 °C
{Erfurt-Weimar).

Niederschlag:

am 09, drtlich im Silden, bis 0,4 mm (Freiburg, Oberstdorf);
am 10. in Norddeutschland bis 4 mm {Leck, Schleswig,
Sankt Peter-Ording), in der Sidhaifte bis 10 mm (Michel-
stadt-Vielbrunnj;

am 11. im Norden drtlich bis 1 mm (Itzehoe), in Sid-
deutschland &rtlich bis 3 mm (Firstenzell);

am 12. meist im Morden und Nordwesten, bis 1 mm
(Helgoland, Nordernay, Emden).

Sonne:

am 09, bis 11 Stunden in der Mitte;

am 10. bis 9 Stunden &rtlich, vor allem im Norden und in
der Mitte;

am 11. his 10 Stunden értlich in der Mitte;

am 12, bis 10 Stunden vom dstlichen Niedersachsen bis
Brandenburg und Sachsen.

Sturmbéen™ (in Beaufort):

am 09, bis Starke 8 auf etlichen Mittelgebirgsgipfeln;
am 10. bis Starke 8 an den Kisten sowie in den Hochla-
gen von Harz und Erzgebirge;

am 11. und 12. wurden an keiner Station Sturmbden
registriert.

*1 Kriterien: Euste, Flachland, hihere Lagen
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Am 13, Gberquerte die Kaltfront eines
Tiefs Gber dem Nordmeer Deutschland
ostwarts. Im Vorfeld der Kaltfront zeigte
sich die Sonne in Ostdeutschland und
dgrtlich im Sliden 3 bis 7 Stunden, wa es mit
17 bis 19 °C am mildesten war. In der
Westhalfte regnete es aus dichter Bewil-
kung zeitweise. Dabei fiel der Niederschlag
im Siidwesten schauerartig und mit
eingelagerten Gewittern. In der Folgenacht
zog die Frant Ober die Osthalfte, wobei es
nur in der Siidhalfte regnete.

Die anfangs starke oder geschlossene
Bewdlkung lockerte am 14. in der Osthalf-
te gebietsweise auf. Tief ,Danica” zog vom
Sidosten Englands zur Deutschen Bucht.
Aus dem Wolkenband seiner Okklusion, die
Deutschland im Tagesverlauf ostwarts
lberquerte, regnete &5 in der Westhalfte
zeitweise. Uber der Osthélfte schwichte
sich die Niederschlagsintensitat ab und es
blieb gebietsweise trocken.

Abends griff das umfangreiche Nieder-
schlagsgebiet eines Wellentiefs, das vam
Ostatlantik nach Nordfrankreich und am 15.
zur polnischen Ostseekiiste zog, auf den
Sldwesten Uber. In der Folgenacht breitete
es sich Uber der Sidhalfte ostwérts aus
und brachte im Schwarzwald 24-stiindige
MNiederschlagshéhen von mehr als 50 mm.
Am 15. schwachte sich die Niederschlags-
intensitat ab. In der Westhalfte und in
Slddeutschland regnete es zeitweise,
wahrend sich im Nordosten die Sonne 3 bis
6 Stunden sehen lieB. Mit siidwestlicher
Hahenstrémung floss ungewdhnlich milde
Meeresluft nach Mitteleuropa. Nachdem die
Minima nur vereinzelt unter 10 °C gesunken
waren, Uberschritten die Hochstwerte im
Lee der Mittelgebirge drtlich 20°C.

In der Folgenacht zog die Kaltfront der
Welle mit inrem Regenband sldostwarts
und lag am Mittag des 16. als Luftmassen-
grenze zonal Ober der Mitte. Dort war es
stark bewdlkt oder bedeckt und zeitweise
regnete es. Nach Morden und Siden hin
lockerte die Bewdlkung auf. An der Nord-
seekiiste gab es bei Hichsttemperaturen
um 16 °C einzelne Schauer. Entlang des
Rheins, in weiten Teilen Ostdeutschlands
und in Siiddeutschland wurden 20 °C
lberschritten und im duBersten Slhden
meldeten einzelne Stationen Sommertage.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 13, von 2,3 °C {Neuruppin-Alt Ruppin) bis 12,2 *C
(Konstanz);

am 14. von 4,5 °C (Berlin-Tempelhof) bis 13,0 °C {Mann-
heimj:

am 15. von 8,0 °C (Gardelegen) bis 14,8 °C (Rheinstetten);
am 16. von 5,7 °C (Barth) bis 14,9 °C (Ohringen).

Hochstwerte:

am 13. von 8,6 °C (Schmiicke) bis 19,0 °C (Cottbus);

am 14. von 10,1 *C {Schmicke) bis 18,8 *C (Minchen-
Stadt);

am 15. von 11,7 *C {Schmilcke) bis 20,4 °*C (Magdeburg);
am 16, von 13,1 °C (Schmicke} bis 25,4 °C (Freiburg).

Bodenfrost:

am 13. in Neuruppin-Alt Ruppin -0,4 °C;

vom 14. bis 16, wurde an keiner Station Bodenfrost
registriert.

Niederschlag;:

am 13, vor allem in der Westhalfte und in Sliddeutsch-
land, bis 27 mm (Garmisch-Partenkirchen);

am 14, verbreitet, bis 8% mm (Feldberg/Schwarzwald);
am 15, vor allemn in der Westhalfte und in Slddeutsch-
land, bis 15 mm (Berus);

am 16, vom Saarland bis Thiiringen und Sachsen,
gebietsweise im Norden, bis 9 mm (Mannheim).

Sonne:

am 13. bis 7 Stunden in der Oberlausitz und im
Chiemgau;

am 14. bis 6 Stunden auf Sylt, 5 Stunden in Nordfries-
land und im Chiemgau;

am 15, bis 6 Stunden in Mecklenburg;

am 16. bis 9 Stunden im 3uBersten Slden.

Sturmbaéen™ (in Beaufort):

am 13. wurden an keiner Station Sturmbden registriert;
am 14, und 15. bis Starke 10 auf Feldberg/Schwarzwald
und Zugspitze;

am 16. bis Starke 8 in Nordfriesland sowie auf den
Gipfeln der hiéichsten Mittelgebirge.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Die Auslaufer eines Tiefs, das von Irland Uber
Skandinavien nach Russland zog, Uberguer-
ten Deutschland. Bereits am Vorabend wurde
die Luftmassengrenze als Warmfront
riicklaufig und in der Nacht regnete es im
MNorden zeitweise. Im breiten Warmsektor
floss am 17, subtropische Warmiuft nach
Deutschland. Bel viel Sonnenschein stiegen
die Temperaturen ber 20 °C - gebietsweise
gab es im Siden und Osten Sommertage.
WVormittags erreichte die Kaltfront mit
schauerartigem und von einzelnen Gewittern
durchsetztem Niederschiag den Nordwesten,
Dort blieb es mit Héchsttemperaturen um

18 °C kiihler. Abends erstreckte sich das
Regenband von der Ostseekiiste nach
Nordrhein-Westfalen und verlagerte sich in
der Folgenacht langsam sidostwarts, wobei
am Sldrand Gewitterzellen in einem
schmalen Streifen von Trier dber Mittelhes-
5en bis Thiiringen 30 bis 50 mm Regen
abluden. Am 18, kam das Regenband, das
sich morgens vaon Brandenburg ins Saarland
erstreckte, sidostwarts voran, Dabei hirte
der Regen im Westen vormittags auf. Die
kréftigsten Niederschldge traten von Harz
und Thilringen bis zur brandenburgischen
Oder und NeiBe auf. In Slddeutschland gab
&5 einzelne Schauer und Gewitter.

Am 19. [asten sich unter Zwischenhaochein-
fluss nachtliche Nebelfelder vormittags auf
oder gingen in Hachnebel Giber. In Teilen
Sid- und Ostdeutschlands blieb es trib,
wahrend im Norden, am Niederrhein und in
einigen Hochlagen im Westen und Siiden
Sonnenschein dominierte.

Am 20, setzte sich das sonnenscheinreiche-
Hochdruckwetter in der Osthélfte fort.
QOrtliche Nebelfelder |§sten sich rasch auf. Die
Temperaturen, die an Morpommerns Ostsee-
kilste eisig starteten, erreichten im Nardos-
ten etwa 12 °C und in Alpentalern unter
Féhneinfluss knapp 23 °C.

Deutschland gelangte auf die Vorderseite des
Uiber den Britischen Inseln gelegenen
Tiefdruckkomplexes ,Georgina” in eine
sidwestliche Strémung. . Georginas"
Warmfrontniederschlag erfasste die West-
halfte. In der Nacht dberguerte das Nieder-
schlagsband die Osthalfte, wahrend von
Siidwesten schauerartig verstirkte und von
Gewittern durchsetzte Niederschlage dber
die Westhalfte nordostwarts zogen.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}

Tiefstwerte:

am 17. van 3,2 *C (Oberstdorf) bis 16,0 °C (Weinbiet);

am 18, von 4,1 °C (Bad Lippspringe) bis 14,1°C (Mannheim};
am 19. von -1,6 °C (Barth) bis 12,7 °C {Rheinstetten);

am 20, van -1,9 °C (Barth) bis 12,9 °C (Konstanz).

Hochstwerte:

am 17. von 15,7 °C (List auf Sylt) bis 26,6 °C {Artern,
Leipzig/Halle};

am 18, von 12,9 °C (Kahler Asten) bis 24,0 °C (Freiburg);
am 19. van 8,8 °C (Schmiicke) bis 19,5 °C (Oberstdorf);
am 20. von 6,7 °C {Zinnwald-Georgenfeld) bis 22,5 °C
(Garmisch-Partenkirchen).

Bodenfrost:

am 17, und 18. wurde an keiner Station Bodenfrost
registriert;

am 19. gebietsweise, meist dstlich Sylt-Vogtland, bis
-3,5°C (Barth);

am 20. in Nordfriesland und Osthessen, sowie gebietswei-
se von der Ostseekiste bis Thiringer Wald und Oberlau-
sitz, bis -4.7 °C (Barth).

Niederschlag:

am 17. meist nardwestlich Saarbriicken-Spreewald, bis
51 mm (Kleiner Feldberg/Taunus);

am 18. in der Mitte verbreitet, im Nordosten und Siden
gebietsweise bis 21 mm (Erfurt/Weimar);

am 19. vereinzelt Nebelnassen, bis 0,2 mm (Lahr,
UIm-Mahringen);

am 20. nordwestlich Allgau-Bayerischer Wald-Oberlau-
sitz, bis 14 mm (Kiel-Holtenau).

Sonne:

am 17, bis 10 Stunden in Slddeutschland und den
westlichen Teilen Sachsens;

am 18. bis 7 Stunden &rtlich im Nordwesten und gebiets-
weise im Siden Baden-Wiirtternbergs und Bayerns;

am 19, bis 10 Stunden in Schleswig und auf der Zugspitze;
am 20. bis 10 Stunden vom Spreewald bis zur Oberlausitz.

Sturmbden™ (in Beaufort):

am 17. bis Starke 9 auf dem Brocken;

am 18. bis Starke 8 auf Feldberg/Schwarzwald und
Grolem Arber;

am 19. wurden an keiner Station Sturmbéen registriert;
am 20. bis Starke 8 auf Helgoland, Starke 10 auf dem
Feldberg/Schwarzwald.

Kriterien: Eiste, Flachland, hihere Lagen
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Am 21, zog ein Teiltief von Nordfrankreich
Gber Mordrhein-Westfalen zur Ostsee. In den
Frihstunden erreichte das Niederschlagsge-

biet den Siidwesten und Uberquerte Deutsch-

land im Tagesverlauf unter Abschwachung
nordostwarts. Im Vorfeld zeigte sich im
MNorden und Osten zeitweise die Sonne und
auf der Rilckseite entwickelten sich nachmit-
tags im Westen einzelne Schauer.

Bis zum Mittag des Folgetags zog ein

weiteres Teiltief entlang der Luftmassengren-

ze von der Schweiz liber Sachsen zur
palnischen Ostseekiiste. Sein umfangreiches
Regengebiet erreichte abends den Shdwes-
ten und zog nordostwarts. An seinem
Nordwestrand entwickelten sich Gewitter, die
von der Mosel Gber Mittel- und Sidhessen
nach Thilringen zogen. Am 22. zog das
Regengebiet von Bayern Uber Thiringen,
Sachsen und Brandenburg ab. Von Sldwes-
ten sorgte Zwischenhoecheinfluss flir Wolken-
auflockerung. Im Nordwesten und Westen
entwickelten sich entlang einer Trogachse
Schauer und einzelne Gewitter, die ostwarts
zogen und sich abends auflésten.

Regional entstandene nachtliche Dunst- und
Nebelfelder 18sten sich am 23, langsam auf,
Das Zwischenhoch sorgte in der Osthalfte
tagsiber fir trockenes und teilweise
sonniges Wetter. Im Slidwesten sowie im Lee
der Alpen und Mittelgebirge stiegen die
Hichsttemperaturen Gber 20 °C,

Tief Helgard" zog von der Biskaya nach
England. Die Bewdlkung seiner Warmfront
zoq in der Westhalfte auf und rtlich regnete
es leicht. Das schauerartig verstarkte
Niederschlagsband der Kaltfront erreichte
mit eingelagerten kraftigen Gewittern den
Westen und in der ersten Nachthalfte unter
Abschwachung die Osthalfte, wobei es die
Nordhalfte ziigig iberguerte.

Am 24. zog ein Teiltief entlang der ber
Slddeutschland zurlickhéngenden Kaltfront
nordostwarts. So regnete es in Silddeutsch-
land weiter und am Nordrand des Nieder-
schlagsgebietes zogen vormittags kraftige
Gewitter vorn Oberrhein nach Franken.
Abends zog Helgards” Miederschlagsband
ostwarts ab. In der rickseitig eingeflossenen
milden Meerasluft gab es einen in Bden
stiirmischen Mix aus sonnigen Abschnitten,
Quellwolken und Schauer. In der Sidhalfte
entwickelten sich Gewitter, teilweise von
Starkregen begleitet. Es blieb weiterhin sehr
mild.

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN}:

Tiefstwerte:

am 21. von 3,1 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 15,0°C
(Aachen-0Orsbach);

am 22. von 4,7 °C (Oberstdorf) bis 14,0°C (Helgoland);
am 23. von 3,5 °C (Oberstdorf) bis 13,6 °*C (Helgoland);
am 24, von 6,9 °C (Oberstdarf) bis 14,2 “C {Helgoland).

Héchstwerte:

am 21. von 9,3 °C (Zinnwald-Georgenfeld) bis 20,1 °C
{Garmisch-Partenkirchen);

am 22.von 11,3 °C (Kahler Asten, Schmiicke) bis 22,0°C
{Lahr);

am 23. von 12,7 *C (Schmiicke) bis 24,5 °C (Oberstdorf);
am 24, von 11,0°C (Schmicke) bis 22,6 °C (Freiburg).

Bodenfrost:
vom 21. bis 24. wurde an keiner Station Bodenfrost
registriert.

Niederschlag:

am 21. verbreitet, bis 35 mm {(Wasserkuppe);

am 22. gebietsweise bis 9 mm (Carlsfeld, Lichtenhain-
Mittelndarf);

am 23, verbreitet, bis 10 mm (Kleiner Feldberg/Taunus,
HohenpeiBenberg);

am 24. ndrdlich Mosel-Oderbruch gebietsweise bis

12 mm (Schleswig), drtlich in der Mitte, verbreitet sidlich
Karlsruhe-sachsisches Higelland bis 23 mm {Oberst-
dorf).

Sonne:

am 21, bis 6 Stunden auf Rilgen, 5 Stunden im duBers-
ten Nordosten;

am 22. bis 9 Stunden in Lahr, 8 Stunden in Sidwesten;
am 23, bis B Stunden drtlich in Bayern;

am 24. bis 7 Stunden abschnittsweise an der Ostseekiste.

Sturmbden™ (in Beaufort):

am 21, bis Stérke 10 auf dem Feldberg/Schwarzwald;
am 22. bis Starke 8 auf Brocken und Weinbiet;

am 23, bis Starke 9 in Berus, Starke 11 auf dem Feld-
berg/Schwarzwald;

am 24, bis Starke 8 an der Nordseekiste und &rtlich in
der Westhalfte, Starke 11 auf dem Brocken.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Ab dem 25. stellte sich Uber West- und
Mitteleuropa vorderseitig eines ostatlanti-
schen Tiefdruckkomplexes eine Sidwest-
bis Sldstrémung ein. Mitihr gelangte bis
zum Monatsende flr die Jahreszeit unge-
wihnlich warme Luft nach Deutschland.
Am 25. zogen dber den Norden und die
Mitte dichte Wolken, aus denen es zeitwei-
se etwas regnete. Vor allem sidlich des
Mains hielten sich morgens noch Nebelfel-
der, die sich rasch aufldsten. Hier war es
dann meist freundlich. Auch im Norden
lockerte die Bewdlkung in der zweiten
Tageshalfte auf. Im Laufe des Abends nahm
die Bewdlkung aus Shdwesten zu. Am
Oberrhein stieg die Temperatur bis auf
22°C.

Won der Nardsee bis in den Siden war es
am Morgen des 26. (berwiegend stark
bewdlkt und insbesondere in der Sidhalfte
regnete es gebietsweise leicht. Nach
Mardosten hin war es morgens meist
freundlich. Das Wolkengebiet zog im Laufe
des Tages ostwarts und von Westen her
lockerte die Bewdlkung auf. Im Sidosten
hielt sich die dichte Bewdlkung den ganzen
Taqg. In der Ortenau erwarmte sich die Luft
bis auf 24 °C.

In der Nacht auf den 27, hatte sich teils
Nebel gebildet, der sich bis zum Mittag
meist aufldste. Uber den Norden zogen
Walkenfelder. Ab dem Mittag begann die
Bewdlkung ven den Niederlanden her
dichter zu werden und zeitweise regnete es
aus dieser Bewdlkung. Die dichten Wolken
und der Regen zogen langsam ostwarts.
Dennoch verzeichneten einzelne Stationen
im Bereich des Sidschwarzwaldes mit
Temperaturmaxima von bis zu 25 °C einen
Sommertag.

Am Morgen des 28. erstreckte sich ein
schmales Band von Rigen bis zu den
Alpen, aus dem es drtlich leicht regnete.
Dieser Niederschlag zog langsam nach
Qsten ab. Von Frankreich her folgten im
Tagesverlauf weitere Wolken, aus denen es
Uber dem Siden gelegentlich leicht
regnete, Zum Nachmittag lockerte die
Bewblkung verbreitet auf. Es wurde noch
warmer. Im Slden, Westen und bis nach
Sachsen-Anhalt und Sachsen verzeichneten
mehrere Stationen einen Sommertag. Im
Markgraflerland stieg die Temperatur bis
auf 29°C,

Temperaturen (Stationen unter 1000 m NN):

Tiefstwerte:

am 25. van 5,0 °C (Carlsfeld) bis 14,0°C (Helgoland);

am 26. von 3,3 °C (Liichow) bis 13,8 °C (Aachen-Orsbach);
am 27. van 2,8°C (Oberstdarf) bis 15,0°C (Aachen-
Qrsbach);

am 28. von 4,8 °C {Oberstdorf) bis 17,2 °C (Essen-Brede-
ney).

Hochstwerte:

am 25. van 9.8 °C (Schmicke) bis 21,2 °C (Lahr);

am 26. von 11,7 *C {Schmiicke) bis 23,1 °C (Lahr};

am 27. von 14,4 °C (Bad Kissingen) bis 24,4 °C (Freiburg);
am 28. von 15,9 *C (Lichtenhain-Mitteindorf) bis 27,8 *C
(Freiburg).

Bodenfrost:
vom 25. bis 28. wurde an keiner Station Bodenfrost
registriert.

Niederschlag:

am 25. an den meisten Stationen, in Braunlage 15 mm;
am 26. var allem in der Sadhalfte, 2 mm in Garmisch-
Partenkirchen;

am 27. insbesondere in der Mitte und im Norden, in Bad
Marienberg 0.9 mm;

am 28. stellenweise vor allem an den Kusten, in der
Mitte und im SUden, unter anderem 0,3 mm in Barth und
Rostock-Warneminde.

Sonne:

am 25 im SUden stellenweise 9 Stunden, zum Beispiel
Stuttgart-Flughafen;

am 26. 9 Stunden in Angerminde und Berlin-Dahlem;
am 27. in einern Streifen von den Alpen bis zum Erzge-
birge vereinzelt bis zu 10 Stunden, unter anderem auf
der Zugspitze;

am 28. 9 Stunden auf der Zugspitze.

Sturmbéen™ (in Beaufort):

am 25. auf einzelnen Berggipfeln, auf dem Brocken
Stérke 9;

am 26. auf einzelnen Berggipfeln, auf der Zugspitze
Starke 10;

am 27. auf dem Brocken Starke 8;

am 28. auf dem Fichtelberg Starke 8, auf dem Brocken
Starke 10.

*1 Kriterien: Kuste, Flachland, hihere Lagen
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Am 29, zogen immer wieder dichte Wolken
Uber Deutschland hinweg. Insbesandere im
Norden fielen auch einzelne Tropfen.
Langere sonnige Abschnitte gab es anfangs
im SOdwesten, spater in Sidbayern. Von
der Pfalz bis nach Oberbayern verzeichna-
ten mehrere Stationen einen weiteren
Semmertag, wobei die Temperatur im
Alpenvarland bis zu 27 °C erreichte.
Einzelne Nebelfelder |6sten sich am 30.
rasch auf, Verbreitet gab es einen freundli-
chen Herbsttag. Erst zum Machmittag
verdichtete sich von Westen her die
Bewdlkung. Erneut gab es stellenweise
einen Sommertag, so im Norden Ba-
den-Wiirttembergs, in einzelnen Féhntélern
in den Alpen, sowie in Thiringen. Mit bis zu
27 °C war es allerdings im Erzgebirge am
warmsken.

Vor allem nach Osten startete der 31.
freundlich. Einzelne Nebelfelder [8sten sich
langsam auf. Von Westen zog zunehmend
dichtere Bewdlkung auf. Aus dieser regnete
es in der Westhalfte auch zeitweise und
meist schwach. Auch wenn die Temperatur
allméhlich zuriickging, blieb es weiterhin
mild und in Garmisch-Partenkirchen reichte
es nochmals fir einen Sommertag.

Temperaturen {Stationen unter 1000 m NN):

Tiefstwerte:

am 29, von 6,0 °C (Oberstdarf) bis 17,2 °C {HohenpeiBen-
berg);

am 30. von 4,3°C (Minchen-Flughafen) bis 15,1 °C
{HohenpeiBenberg);

am 31. von 3,1 °C (Oberstdorf) bis 14,1 °C (Hohenpeifen-
berg).

Hochstwerte:

am 29. von 14,1 °C (Leck} bis 26,3 °C (Kempten);

am 30, von 15,9 °C (Sankt Peter-Ording) bis 25,5 “C
{Garmisch-Partenkirchen);

am 31. von 12,0 °C (Straubing) bis 25,1 °C (Garmisch-
Partenkirchen).

Bodenfrost:
vom 29. bis 31, wurde an keiner Station Bodenfrost
registriert.

Niederschlag:

am 29. vor allern an den Kisten, 0,6 mm in Leck;

am 30, vereinzelt an den Kisten und im Sliden, in Bad
Kissingen 0,4 mm;

am 31. in der Westhalfte verbreitet, stellenweise auch
im Bereich der Ostsee sowie im Sldosten, 6 mm in
Saarbricken-Ensheim.

Sonne;

am 29. bis zu 8 Stunden im 3uBersten Siden, zum
Beispiel auf der Zugspitze;

am 30. siidlich der Donau stellenweise 9 Stunden, unter
anderem auf der Zugspitze;

am 31. 9 Stunden in Gérlitz und Lichtenhain-Mitteindorf.

Sturmboen™ (in Beaufort):

am 29, Arkona Starke 8;

am 30. auf dem Brocken Starke 8;
am 31. auf der Zugspitze Starke 9.

*1 Kriterien: Eiste. Flachland, hihere Lagen
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Vorhersage der Temperatur

Klimavorhersage fiir Oktober
Modellstart September

| I
normal  warm

—

Fehlwert

sehrkalt  kalt sehr warm

Wann wird ein Gebiet als normal, (sehr) warm oder (sehr) kalt
eingestuft?

Zuerst wird ein Gebietsmittel der Temperatur fir jede deutsche Re-
gion flr den betreffenden Monat flir jedes Jahr des Bezugszeitraums
1991 bis 2020 gekildet. Fir jede Region erhdlt man eine 30-jdhrige
Zeitreihe, deren Werte in aufsteigender Reihenfolge geordnet werden.
Das kdlteste Jahr liefert den ersten Wert, das wdrmste Jahr den letzten
Wert. Diese Reihung wird nun in finf gleiche Teile (Quintile) zerlegt
und den Bereichen sehr kalt, kalt, normal, warm und sehr warm zuge-
ordnet. Schlieblich wird ausgewertet, in welche Kategorie die aktuelle
Vorhersage fallt.

Wie gut passt die Vorhersage zu den Beobachtungen?
Mit Hilfe der Beobachtungen aus der Vergangenheit (Be-
zugszeitraum 1991-2020) kann eine Einstufung in sehr
kalte, kalte, normale, warme und sehr warme Monate er-
folgen (siehe Legende der Abbildungen). Die aktuell be-
obachteten Werte werden dann mit diesen Einstufungen
verglichen und eingeordnet. Dann kann die Einordnung
far einzelne Monate mit derjenigen der vom Modell be-
rechneten Vorhersagen verglichen werden. Weiterhin
wird fir jede Vorhersage eines bestimmten Menats die
Vorhersagequalitédt berechnet, indem alle Vorhersagen
dieses Monats fir jedes Jahr des Evaluierungszeitraums
(1991-2020) mit den Beobachtungen verglichen werden.
Uber diese 30 Jahre kann nun berechnet werden, ob die
Klimavorhersage eine bessere, gleiche oder schlechtere
Qualitat aufweist, als wenn das beobachtete Klimamittel

Weiterfilhrende Informationen:

Beobachtung Oktober

Klimavorhersage fir November
Modellstart Oktober

Beobachtung und Wahrscheinlichkeitsvorhersage fiir die Tem-
peratur:

Die Farbe stellt die wahrscheinlichste der fiinf Kategorien (sehr kalt,
kalt, normal, warm, sehr warm) der Klimavorhersage (Monatsmittel)
im Vergleich zur Klimaauspragung im Bezugszeitraum 1991-2020 dar.
Falls die wahrscheinlichste Kategorie nicht klar definiert ist, wird ein
Fehlwert angegeben.

Vorhersagequalitat:
Die Ampelzeigt die Vorhersagequalitdt der Klimavorhersage im Vergleich
zu Beobachtungen im Evaluierungszeitraum 1991-2020.

schlechte Vorhersagequalitat

mittlere Vorhersagequalitat

relativ gute Vorhersagequalitat

der letzten 30 |ahre als Vorhersage flr den nachsten Mo-
nat benutzt worden wére. Die Vorhersagequalitat wird in
der Abbildung als Ampel dargestelit. Siehe auch Erklarvi-
deo zu Vorhersagequalitat

Wie wird die letzte Vorhersage bewertet und was
sagt die aktuelle Vorhersage aus?

Die Prognose flir Oktober 2022 wurde im September er-
stellt. Es wurden fir alle Regionen sehr warme Bedingun-
gen im Vergleich zur Bezugsperiode 1991-2020 mit einer
mittleren Vorhersagequalitdt vorhergesagt. Tatsachlich
war der Oktober im ganzen Land sehr warm. Die aktuelle
Vorhersage flir November zeigt weiterhin flr alle Regio-
nen sehr warme Bedingungen mit einer relativ guten Vor-
hersagequalitat auf.

Die Vorhersagen basieren auf dem globalen saisonalen Vorhersagesystem German Climate Forecast System (GCFS), welches durch das
statistische Downscaling EPISODES auf eine kleinere Gitterweite (ber Deutschland gebracht wurde. Die Vorhersagen werden mit gebiets-
gemittelten Rasterdaten verglichen, die aus den Messwerten der Klimastationen des Deutschen Wetterdienstes gewonnen wurden, Weite-
re Hintergrundinformationen zu Klimavorhersagen finden Sie auf der DWD-Klimavorhersagen-Webseite (www.dwd.de/klimavorhersagen),
welche Klimavorhersagen flir 3-Monatsmittel und Jahresmittel in Deutschland und weltweit prasentiert.
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Allgemeine und meteorologische Abkiirzungen:

NN
m
MEZ
MESZ
uTcC
Abb.

e

Min
am Erdboden

Sommertage

Heile Tage

Tropennachte

Frosttage

Eistage

mm

hPa

m/s
km/h

www. dwd.de

Normal Null (Meeresspiegel}

Meter

Mitteleuropaische Zeit
Mitteleuropaische Sommerzeit

United Time Coordinated: MEZ-1 Stunde
Abbildung

Grad Celsius, Temperatureinheit

Kelvin, Temperatureinheit, wird fir die
absolute Temperaturskala genutzt, die
am absoluten Nullpunkt beginnt (0K =
-273,15 °C}). Kelvin wird in dieser Ver-
offentlichung verwendet um Temperatur-
abweichungen anzugeben. Die Differenz
zwischen 0 °C und 1 °C betragt 1 Kelvin

Minimumtemperatur am Erdboden =
Tiefstwert in der Zeit von 01.00 Uhr bis
01.00 Uhr MEZ des Folgetages in 5 cm
Héhe

Tage mit einer Hoéchsttemperatur von
mindestens 25,0 °C

Tage mit einer Hochsttemperatur von
mindestens 30,0 °C

Nachte (19 bis 07 MEZ} mit einem Mini-
mum der Lufttemperatur von mindes-
tens 20,0 °C

Tage mit einem Minimum der Lufttem-
peratur unter 0° C

Tage mit einem Maximum der Lufttem-
peratur unter 0° C

Millimeter, Einheit fir Niederschlag: 1 mm
entspricht 1 Liter pro Quadratmeter

Hektopascal, Standard-MaBeinheit fir
Luftdruck (auf NN reduziert, ochne Statio-
nen oberhalb 750 m Gber NN)

Meter pro Sekunde bzw. Kilometer pro
Stunde, Einheit zur Angabe der Windge-
schwindigkeit

Bft

% Perzentil

nFK

Beaufort (Einheit flr die Windstarke), die
Beaufort-Skala finden Sie im Internet un-
ter www.dwd.de in der Rubrik Wetter-
lexikon unter dem Stichwort ,Beaufort-
Skala”

Statistisches LagemaR. Die Werte eines
Datensatzes werden der GroRe nach in
100 umfangsgleiche Teile (Perzentile}
zerlegt. Diese teilen den Datensatz somit
in 1 % Schritte auf. Das x % Perzentil ist
der Schwellenwert innerhalb eines ge-
ordneten Datensatzes, bei dem x % aller
Werte kleiner oder gleich diesem Schwel-
lenwert sind. Der Rest ist gréBer. Fir das
20 % Perzentil bedeutet das beispiels-
weise, dass 209% der Werte unterhalb
oder gleich diesem Schwellenwert liegen.

Die nutzbare Feldkapazitdt gibt das
pflanzenverfigbare Bedenwasser in Pro-
zent an. Ab 100 % nFK kann der Boden
kein weiteres Wasser dauerhaft gegen
die Schwerkraft halten, voribergehend
kann die nutzbare Feldkapazitat bei Nie-
derschlag jedoch Gber 100 % steigen. Bei
0 % nFK kénnen die Pflanzen dem Boden
kein weiteres Wasser mehr entziehen
(Welkepunkt), es befindet sich aber noch
Restfeuchte im Boden.

Abklrzungen fir die Bundeslander:

BB  Brandenburg

BE  Berlin

BW Baden-Wirttemberg
BY  Bayern

HE  Bremen

HE  Hessen

HH  Hamburg

MV Mecklenburg-Vorpommern
NI Niedersachsen

NW  Nordrhein-Westfalen

RP  Rheinland-Pfalz

SH  Schleswig-Holstein

SL  Saarland

SN Sachsen

5T  Sachsen-Anhalt

TH  Thdringen
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Monatswerte - Allgemeine Klimatologie
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Tageswerte - Windspitzen
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Monatswerte - Allgemeine Klimatologie im Oktober 2022
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Monatswerte - Allgemeine Klimatcﬂﬁie im Oktober 2022
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Monatswerte - Agrarmeteorologie im Oktober 2022

Potentielle Verdunstung | Reale Verdunstung ber [IECISSUNSIRIEISEMN ¢, o royichte in 0-60 cm
uber Gras flr einen Gras fur einen sandigen Isia s sinen Tiefe unter Gras fiir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden HADEWECHSRARA BANdiGen sandigen Lehmboden
Lehmbaoden
Staticn Hishe &. NM Summe Abweschung in S_umme Abn_veichung MrLtel Abweichung _ Mitted Abweichung
inm in mm mm in mm in mm in*C inK in %nFk in % nFk
Regon Nord Niedersachsen, Bremen, Schleswig-Hdstein, Hamburg und Mecklenburg-Vorpommern
Braunlage 607 30 121 208 (ki 14 40 100 -4
Braunschweig 81 3 g0 N4 a7 134 32 83 10
Cuxhaven 5 25 05 281 05 134 28 100 8
Dicpholz 38 788 47 256 37 129 27 1]
Emden 0 23 34 285 38 12,7 23 03 8
Fricsoythe-Altenaythe 6 A 51 26,4 6,1 128 22 90 0
Gaitingen 167 1 85 281 L1 135 3.5 54 -2
[Hannayer-Flughafen 55 341 86 2849 65 1316 35 64 -10
Lingen-Baccum 40 37 16 26,9 47 138 24 65 ET
L iichow 16 24 13 28 43 137 a7 50 el
Nordemey 12 321 0.0 26,7 45 135 26 Ll -18
[Saltau 75 a0 60 258 49 131 33 75 =10
Bremen 4 35 72 272 55 130 30 G5 -15
Bremerhaven 7 &7 15 273 15 135 30 99 14
Helgoland 4 A 08 37,2 04 141 28 02 13
Kigl-Holtenau 28 285 28 25,2 14 128 3.1 64 -2
List auf Sylt 25 78 4 A5 28,3 0.2 128 25 a7 9
Liibeck-Blankensoe 15 w5 56 28 a5 13.0) 33 57 7]
Sankt Peter-Ording 5 300 01 26,1 02 133 30 a9 3
Schloswig 43 B8 42 %5 49 12 6} 30 103 5
Hamburg- Fuhlshiitel 11 30,1 449 89 60 1248 31 101 18
Arkona 42 ekl -39 188 48 17 15 46 -31
Boizenburg 45 304 15 259 &5 135 36 65 -12
Boltenhagen 15 293 15 238 18 129 27 45 -2
Greifswald 2 269 33 23 12 125 30 ?DI 4
IMamitz a1 %3 66 M7 53 132 34 | K
Rostock-Wameminde 5 35 af 28,0 18 135 32 B0 8
Schwerin 59 5 53 234 35 131 32 57 -19
Ueckerminde 1| w7 62 170 24 126 30 £ 34
Waren (Mixitz) 73 gl 53 M5 53 131 kit 95 7
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Monatswerte - Agrarmeteorologie im Oktober 2022

Potentielle Verdunstung | Reale Verdunstung ber [IECISSUNSIRIEISEMN ¢, o royichte in 0-60 cm
uber Gras flr einen Gras fur einen sandigen Isia s sinen Tiefe unter Gras fiir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden HADEWECHSRARA BANdiGen sandigen Lehmboden
Lehmboden
Staticn Hishe &. NM Summe Abweschung in S_umme Abn_veichung MrLtel Abweichung _ Mitted Abweichung
inm inmm mm inmm in mm in*C in K in % nFk in % nFk
sen-Anhalt, Brandenburg, Berin, Thinngen und

Gardelegen A7) w7 58 248 53 130 31 53 -12
Magdeburg 79 .2 94 258 56 143 38 34 -27
Wittenberg 105 305 53 4.7 30 135 32 51 -16
Angermiinde 54 294 65 243 a8 129 31 A1

Cotthus ] 324 5.7 264 48 134 31 62 3|
Deberiug-Kirchivain 97 323 57 265 57 133 3 58/ -4
Lindenberg 98 310 84 283 a5 134 32 80) 14|
Weuruppin-Alt Ruppin 50 w0 64 10 34 134 33 54 Tl
Patsdarm 82 327 95 250 75 1356 34 47 EY
Blerlin-Dahlem 51 30,4 43 214 10 128 28 &0 27
Berlin Brandenburg 45 no 74 269 74 130 32 73 1
Artem 164 35 L 23,5 38 13 5] 3, 35 -18
Erfust-Weimar 36 351 97 28,7 80 135 40 56 4
(Gera-Leumnitz m 338 12 283 0 130 33 81 7
L eincfelde 356 1 108 281 a0 131 33 63 -2l
Ieningen 450 241 36 24 40 119} 31 84 4
Sehmilicke 438 24 72 216 71 10,1 35 106

Chemiitz 416 e 105 340 96 135 39 46 1
Dresden-Klotzsche 228 3.0 6.0 05 50 134 33 u3 2
(Géirlitz 730 321 a1 2.4 24 131 32 68 7
L sipzig/Hale 131 33 6,8 223 06 132 30 3B 21
Oschatz 150 3.6 9.4 69 FA 14,0 38 50 -4
Zinmwald-Georgenield a7v 232 7 218 6.7 9.8 3.1] 103 2
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Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand h ‘

Monatswerte - Agrarmeteorologie im Oktober 2022

Potentielle Verdunstung | Reale Verdunstung ber [IECISSUNSIRIEISEMN ¢, o royichte in 0-60 cm
uber Gras flr einen Gras fur einen sandigen Isia s sinen Tiefe unter Gras fiir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden HADEWECHSRARA BANdiGen sandigen Lehmboden
Lehmboden
Staticn Hishe &. NM Summe Abweschung in S_umme Abn_veichung MrLtel Abweichung _ Mitted Abweichung
inm inmm mm inmm in mm in*C in K in % nFk in % nFk

2eg

Fresburg 27 4 91 383 10,2 163 40 o5 [
Freudenstadt a7 |7 138 36,7 133 134 4, 107 L]
Klippeneck 974 A0 112 355 114 127 39 104 3
Konstanz 428 281 40 215 54 151 32 104 1"
L ahr 156 3.3 10,3 354 10,5 16,1 4.0 85 3
hannheim 98 330 50 30,9 78 154 38 104 37
(Ohrinpan 276 356/ 84 M1 10,1 15,2 41 101 18]
Rheinstetien 1146 35 40 a3 67 156 a7 103 3
Shitten T34 44 114 328 11,4 132 42 104 [
Shutgart-Flughaten I 3.4 £,2 3 a5 15,0] 43 77 2
Shutgart-Schnamenberg 34 74 16 EL1s 10,0 15,2 38 i g
Lim-Mahnngen 593 274 53 26,6 T4 13,0/ 34 103 17
Augsburg 452 298 54 284 §.7 137 37 B4 2
Bad Kissingen 2082 523 35 243 56 13,4} 33 102 5
Bamberg 240 25 6| 22 248 45 133 28 102 Fic]
(Chicming 551 M1 86 330 a5 144 42 105 &
Fiirstenzell 476 a7 47 267 36 138 34 105 1
(Garmisch-Partenkirchen 719 320 6,7 34 73 138 34 108 4
Hol 585 4 72 2,0 1.1 121 a5 B0 2
Hohenpeilanberg a7 437 136 415 138 12,9 39 106 4
Kempten 05 38 10,5 M7 11,0 141 39 105 3
Lautertal- Oberauter 344 A5 58 26,7 68 13,0 34 a8 vl
hihidarf 406 7.3 34 25,8 43 138 34 L -
hinchen-Stadt 515 383 83 36,4 89 146 37 102 i
Nimberg 4 1A 71 1,4 10,0 138 356 92/ 24
(Oberstdord 806 ns 83 B 8.0 128 34 108 3
Regensbiirg 365 265 47 254 65 137 35 40| 12
Woiden 440 5 48 23 60 128 33 102 17
Weilianburg-Emetzheim 439 38 56 0.2 81 140 38 43 17
\Wirzburg 266 W8 42 26,1 71 140 3, o1 P
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Monatswerte - Agrarmeteorologie im Oktober 2022

Potentielle Verdunstung | Reale Verdunstung ber [IECISSUNSIRIEISEMN ¢, o royichte in 0-60 cm
uber Gras flr einen Gras fur einen sandigen Isia s sinen Tiefe unter Gras fiir einen
sandigen Lehmboden Lehmboden HADEWECHSRARA BANdiGen sandigen Lehmboden
Lehmboden
Staticn Hishe &. NM Summe Abweschung in S_umme Abn_veichung MrLtel Abweichung _ Mitted Abweichung
inm inmm mm inmm in mm in*C in K in % nFk in % nFk

Region West: M ; heinland-Pfalz und Saardand

Aachen-Orsbach & 420 130 i 10,4 144 32 ki -10
Bad Lippspringe 157 123 1 14 781 132 a0 B8 -5
Bad Salzufien 135 M 72 283 81 139 35 82 -0
Disseldorf-Flughafen a7 393 940 364 98 145 3 B4 4
Essen-Bredency 150 348 6.7 325 6.5 141 31 100 5
Kahler Asten 839 258 77 225 75 103 33 106 2
Kaln-Benn G2 34 8 69 21 85 141 32 90| 1
Bad Hersfeld 272 7 60 55 59 132 34 B8 [
FrankfurtAdain 100 35 47 %7 76 143 33 89 5
Gaisanheim 111 7.4 24 %8 6,1 14.5] i1 &0 3
Gielften'Wettenbarg 203 4.6 2.2 233 15 128 25 a9 3
[Kleiner FeldbergTaunus 822 249 9.0 2306 a7 114 36 108 §
SchauenburgElgershausen 317 293 1.7 246 5,1 128 29 66 15
Wiasserkuppe 920 26,6 84 25,1 80 104 3 07 4
Bad Matienberg 347 269 LE) 254 72 12,2 34 105 4
Trier-Pelrishorg 65 7 7 269 71 144 A 75 -7
W einbiat 553 38 6 140 351 148 140 43 92 20/
Saarbricken-Ensheim 0 38 90 24 95 145 40 48 1
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Tageswerte - Windspitzen im Oktober 2022
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Windspitzen in m/s
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Windspitzen in m/s
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Deutscher Wetterdienst
Wetter und Klima aus einer Hand B ‘

Monatlicher Klimastatus Deutschland

Legende

Allgemeines:

kein Zeichen\Wert

nicht aufgetreten

Gerateausfall, Wert wird nicht erfasst oder Mittelwert liegt nicht vor.
NN Normalnull. Angabe Gber die Meereshohe.
m Meter
Abw. Abweichung
Nebelt. Nebeltag. Horizontale Sichtweite in Bodennahe auf Grund von Nebel
<1000 m
MEZ Mitteleuropéische Zeit
Schneeh6henmessung Die Messung erfolgt durch einen Automaten. Die Schneemessung
wird an einem Punkt vorgenommen.
ﬁemperatur:
°C Grad Celsius, Temperatureinheit
K Kelvin, wird verwendet um Temperaturabweichungen anzugeben. Die
Differenz zwischen 0°C und 1°C betragt 1 Kelvin
Min. a. Erdb. Minimum am Erdboden: Tiefstwert in der Zeit von 01:00 Uhr bis 01:00
Uhr MEZ des Folgetages in 5 cm Hohe.
Sommertag Tagesmaximumtemperatur =z 25°C
HeiBer Tag Tagesmaximumtemperatur = 30°C
Frosttag Tagesminimumtemperatur < 0°C
Eistag Tagesmaximumtemperatur < 0°C

Niederschlag:

mm

Zahlenwert 0.0

Millimeter, Niederschlagseinheit. 1 mm enspricht 1 Liter pro
Quadratmeter. Die tagliche Niederschlagshdhe wird uber die
Zeitspanne von 07:00 Uhr des angegebenen Tages bis 07:00 Uhr
MEZ des Folgetages angegeben.

Niederschlag, nicht messbar.

Sonnenscheindauer:

Std.

[Stunden

Agrarmeteorologische Parameter:

nFk

nutzbare Feldkapazitat
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Monatlicher Klimastatus Deutschland

Legende
Wind:
m/s Meter pro Sekunde, Einheit zur Angabe der Windgeschwindigkeit
km/h Kilometer pro Stunde, Einheit zur Angabe der Windgeschwindigkeit
Bft Beaufort, Windstarkegrad
BEAUFORT-SKALA
Bezeich- | Mittlere Windgeschwin- Beispiele fiir die
Beaufortgrad e Sl o : :
nung digkeit in 10 m H6he Auswirkungen im
mis km/h
8] Stille 0-02 <1 Rauch steigt senkrecht auf
s Windrichtung angezeigt durch den
1 Leiser Zug 03-15 1-5 Zug des Rauches
. . Wind im Gesicht spirbar, Blatter
2 Leichte Brise 16-33 6-11 und Windfahnen bewegen sich
. Wind bewegt dinne Zweige und
3 BewachaBise)  3.4-5,4 12-19 streckt Wimpel
Wind bewesgt Zweige und
4 MéRige Brise 55-79 20-28 dinnere Aste, hebt Staub und
loses Papier
Kleine Laubbiume beginnen 2u
5 Frische Brise 8,0-10,7 29 - 38 schwanken, Schaumkronen bilden
sich auf Seen
Starke Aste schwanken,
6 Starker Wind | 10,8 -13,8 39-49 Regenschirme sind nur schwer zu
halten
fihlbare Hemmungen beim Gehen
7 Steifer Wind 13,9-17 1 a0 -61 gegen den Wind, ganze Baume
bewegen sich
Sturmisch Zweige brechen von Bdumen,
8 ulr;.'s; - 17.2-20,7 62-74 erschwert erheblich das Gehen im
" Freien
Aste brechen von Baumen,
9 Sturm 20,8-244 75-88 kleinere Schaden an Hausern
Wind bricht Bdume, groflere
10 Schwerer Sturm| 245 - 28 4 89-102 Bhlidin o it
Orkanartiger Wind entwurzelt Baume, verbreitet
11 Sturm 28,5-326 | 103-117 Sturmschaden
12 Orkan ab 327 ab 118 schwere Verwlistungen
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Stationska

Ausgewadhlte Stationen im Monatlichen Klimastatus Deutschland
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Karte der Flusseinzugsgebiete

Flusseinzugsgebiete nach Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
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Erstellungsdatum: Oktober 2018 |
s+« Quelle: BundiLander-Arbeitsgemeinschaft Wasser @ DWD
T T T T T T T T T
- " as o e 11 i~ = 4

Deutscher Wetterdienst



	Hauptteil
	Titelblatt
	 

	Impressum
	Seite 2

	Inhaltsverzeichnis
	Seite 3

	Allgemeiner Monatsrückblick - Deutschlandwetter im Oktober
	Seite 4

	Klimamonitoring im Oktober
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9

	Starkniederschlagsereignisse
	Seite 10
	Seite 11

	Agrarmeteorologischer Monatsrückblick im Oktober
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17

	Das Stadtklima im Oktober
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20

	Großwetterlagen im Oktober
	Seite 21

	Witterungsverlauf im Oktober
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29

	Vorhersage der Temperatur
	Seite 30

	Glossar
	Seite 31

	Rückdeckel
	Seite 32


	Datenteil für Oktober 2022
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16

	Karten
	[Seite]
	[Seite]


